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r

Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den ordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät der Univerſität
zu Königsberg, Dr. von Recklinghauſen, zum Medicinal- Rath und
Mitglied des MedicinalCollegiums für die Provinz Preußen zu ernen
nen. Die Berufung des Oberlehrers Nagel am Königlichen Päda
gogium zu Halle als Conrector an das Gymnaſtum zu Brandenburg

iſt genehmigt worden. deDie „Provinzial Correſpondenz ſchreibt Die bereits in der Thron
rede zugeſagte Vorlage über die Koſten des däniſchen Krieges ſobald
der Regierungsabſchluß des Vorjahres feſtgeſtellt ſei, wird dem Abge
ordnetenhauſe nach ſeinem Wiederzuſammenkritte unverweilt zugehen
und erhält daſſelbe ſo unmittelbar Veranlaſſung, ſich über die ſchles
wigholſteiniſche Frage ſeinerſeits auszuſprechen. Dieſelbe Correſpon
denz meldet ferner: Die mit dem Vorberichte im Kronſyndicat beauf
tragten Rechtsgelehrten haben ihre Arbeiten beendet. Den Bericht
über Lauenburg hat Herr Homeyer bereits dem Juſtiz- Miniſter über
geben. Den Bericht über Schleswig Holſtein wird Herr Heffter näch
ſtens einreichen. Sobald die Kronſyndicat Mitglieder von den Berich
ten Kenntniß genommen haben werden wird eine gemeinſame Bera
thung ſtattfinden.

Jn Folge der Aeußerung des Präſidenten Grabow in der Frei
tagsſitzung bei Mittheilung von dem Tode des Abg. v. Rönne, daß
derſelbe durch die ungeſunde Beſchaffenheit des Gebäudes, in welchem

hat der Handelsminiſter,
wie es heißt, noch an demſelben Tage ein Schreiben an den Präſiden
ten gerichtet, in welchem er denſelben erſucht, unverzüglich Vorſchläge
über den Bau eines neuen Hauſes für die Abgeordneten zu machen.

Jn der Fraction des linken Centrums des Abgeordnetenhauſes be
abſichtigt man einen Antrag, der dahin geht, die verlangten zehn
Millionen Thaler zu Marinezwecken aus dem Staatsſchatz zu
entnehmen. Nun iſt aber nach den Andeutungen des Geh. Ober-Fi

nanzraths Mölle in der Budgetcommiſſtion bei Vorberathung des Ge
neralberichts über das Budget bereits erklärt worden, daß 10 11
Millionen aus dem Staatsſchatz zur Deckung der Kriegskoſten entnom
men worden während bekanntlich der Jnhalt des Staatsſchatzes die
Summe von 20 Millionen nicht überſtieg. Es iſt alſo die Stellung
der Regierung zu dem Antrage leicht voraus zu bemeſſen. Daß die
Regierung noch in dieſer Seſſton weitere Anleihen zum Zweck der An
lage des NordOſtſeecanals, oder der Gürtelbahn um Berlin begehren
werde, findet gegenüber der herrſchenden Stimmung wenig Glauben.

Von dem GeneralBericht der Budget Kommiſſion iſt ein Auszug
erſchienen, der in überſichtlicher Form dieſe wichtige Arbeit, auf welche
die politiſche Diskuſſton noch lange immer wieder zurückkommen wird,
wiedergiebt und iſt dadurch auch für einen weiteren Leſerkreis zugängig
gemacht. Dex Preis iſt ſehr billig geſtellt, 3 Silbergroſchen für eine
Brochüre von 3, eng gedruckten Bogen. In Partteen geben es die
Herausgeber noch weit billiger, ſo daß bei größern Beſtellungen ſich
das Exemplar auf 21, Sgr. ſtellt. Für Beſtellungen kann man ſich
an einen der Herausgeber, Herrn Skeinitz, Berlin, unter den Lin

den Nr. 22 wenden. eſ hin Polen Prozeß wurde geſtern die Beweisaufnahme vollſtändig
geſchloſſen.
und die Vernehmung der Schreibverſtändigen über verſchiedene Schrift
ſtücke ſtatt. Die Plaidoyers werden, wie bis jetzt beſtimmt iſt, erſt
am Mittwoch, den 19. d. beginnen da der Ober Staatsanwalt Ad
lung erkrankt iſt.
Wie die „K. H. Ztg. mittheilt, haben in Königsberg ferner

die Jahlung der Gebäudeſteuer verweigert: Bäckermeiſter Lemke,

Es fand noch die Verleſung von verſchiedenen Ausſagen

Kürſchnermeiſter Schnabel,
meiſter Paetz.

Der Austritt des Generals v. Manteuffel aus dem Mili
tärcabinet wird jetzt auch von den officiöſen Correſpondenten in Aus
ſicht geſtellt und beſtätigt, daß er dann das Commando des 4. Armee
corps (Sachſen) übernehmen werde. Als Nachfolger des Hrn. v. Man
teuffel im Militärcabinet wird jetzt auch der Oberſtlieutenant und Flü
geladjutant des Königs, v. Strübberg, genannt.

Dem Vernehmen nach, ſchreibt die „Voſſ. Ztg. werden die zu
der bei der Jnſel Sylt genommenen Escadre des Capitän Hammer ge
hörigen beiden Dampfer Limfjord“ und „Auguſta“ nunmehr de
finitiv in den Preußiſchen Beſitz übergehen und nebſt einem Kanonen
boote in dieſem Sommer zu Vermeſſungen in der Nordſee und na
mentlich in den Kanälen der weſtfrieſiſchen Jnſeln benutzt werden
Außerdem aber iſt die Beſtimmungsliſte für die Fahrzeuge der Preußi
ſchen Marine bereits ausgegeben worden und werden danach für näch
ſten Sommer beinahe ſämmtliche Dampfer, mit Ausnahme der Kano
nenboote ſich auf längere oder kürzere Zeit in Dienſt geſtellt befinden
Für die Oſtſee iſt mit der nunmehr erfolgten Auflöſung des bisherigen
Sſtſeegeſchwaders der Contreadmiral Jachmann zum Chef der Marine
ſtation in der Oſtſee ernannt worden und bleiben daſelbſt alle Schrau
benKorvetten mit Ausnahme der „Nymphe“, welche mit dem Kano
nenboot „Delphin“ für mehrere Jahre bei der Sulinamündung ſta
tionirt wird. Jn Kiel erhalten Station die „Arcona“ und nach einer
mehr kriegsmäßzigen Aenderung ihrer Ausrüſtung auch die „Auguſta“
und „Victoria“, wie als Arkillerieſchiff die „Gefion“. Nach Danzig
kommen die „Hertha“, „Vineta“, „Meduſa“) Gazelle“ und „Adler“
von den Segelſchiffen aber gehen mit ihrer Rückkehr von der jetzigen
Fahrt dahin die „Niobe“ und der „Red Rover“. Die Jahde ſoll die
vorläufige Station für die Panzerſchiffe bilden und ſind die Commiſ
ſionen zur Uebernahme des PanzerThurmſchiffs „Cheags“ in Bordeaux
und des „Arminius“ in England entweder bereits abgegangen oder
werden in dieſen Tagen doch dahin abreiſen. Holtenau bei Kiel wird
vorläufig zum Marine Etabliſſement eingerichtet und wird die Matro
ſenStammdiviſton aus Danzig ſchon in dieſen Tagen dahin überge
führt werden.

Der König hat zu der von dem Deutſchen Hülfsverein in
Paris nachgeſuchten Zulaſſung des Debits von Looſen innerhalb der
Preußiſchen Monarchie für diefenige Lotterie, welche behufs Beſchaf
fung der zur Gründung eines Deutſchen Krankenhauſes in Paris noch
fehlenden Summe daſelbſt beabſichtigt wird, die allerhöchſte Genehmi
gung ertheilt.

Aus dem Entwurfe eines Handelsvertrages zwiſchen dem
Zollverein und Oeſterreich (der geſtern unterzeichnet iſt, aber
noch der Genehmigung der reſp. Landesvertretungen bedarf) theilen
offiziöſe Correſpondenzen außer den Beſtimmungen der erſten 6 Artikel
und des Art. 25 (Zolleinigungsklauſel), die wir mittheilen noch fol
gende Einzelheiten mit:

Von Art. 7 an werden zunächſt die Verkehrserleichterungen aufgeſtellt, welche in
Folge der zollamtlichen Behandlung eintreten ſollen. Danach wird bei dem unmittel
baren Uebergange von einem Zollgebiete in das andere bei Waaren welche mit Be
gleitſcheinen verſehen ſind, kein Verſchluß angelegt, noch iſt das Auspacken nöthig.
Die Zollämter ſollen ſich wo möglich an ein und demſelben Orte befinden. Contra
henten verpflichten ſich, daß wenn einzelne Erzeugniſſe von innern Abgaben (Mahl
und Schlachtſteuer u. dgl.) betroffen werden die gleichen Erzeugniſſe des andern Zoſll
gebietes keine höhere Abgabe bezahlen ſollen. Contrahenten, ſagen ſich gegenſeitige
Mitwirkung bei Unterdrückung des Schleichhandels zu und erneuern zu dieſen Zwecke
das Zolleartel von 1853. Ein Stapel und Umſchlagrecht iſt unzuläſſig. See
ſchiffe und deren Ladungen werden in die beiderſeitigen Häfen unter ein und denſelben
Bedingungen zugelaſſen. Die Küſtenſchifffahrt aber kann jeder Staat innerhalb ſeines
Gebietes den eigenen Schiffen vorbehalten, geſtattet iſt jedoch die ſucceſſive Befrach

tung oder Löſchung in mehreren Häfen eines Gebietes. Die Befahrung aller Waſſer
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ſtraßen beider Gebiete wird allen Schiffen und Fahrzeugen der beiderſeitigen Unter
thanen unter den gleichen Bedingungen und Abgaben geſtattet; dieſe gleiche Behand
lung findet auch auf Chauſſeen, Eiſenbahnen und andere öffentliche Verkehrsanſtalten
Anwendung. Contrahenten wollen dahin wirken, daß durch Annahme gleichförmiger
Grundſätze den Arbeitſuchenden aus dem einen Gebiete möglichſt großer Spielraum in
dem andern gewährt werde. Es ſollen die Handels und Gewerbtreibenden des
einen Gebietes in dem anderen keine höheren Abgaben bezahlen als die des eigenen.
Auch ſind Handelsreiſende und Meßbeſucher keiner außerordentlichen Abgabe unterwor
fen, und ebenſo wenig zahlen Fracht und Seeſchiffer zwiſchen beiden Gebieten eine
Gewerbeſteuer. Die Konſulate in ihrer Wirkſamkeit zu unterſtützen, machen ſich
beide Theile gegenſeitig zur Pflicht. Dieſelben behalten ſich das Recht vor, Kommiſ
ſarien an die Zollſtellen des anderen Theiles zu ſchicken, um die Geſchäftsbehandlung,
betreffend Zollweſen und Grenzbewachung, kennen zu lernen. Unmittelbar nach Ra
tifikation des Vertrages treten Kommiſſarien zuſammen um die zur Ausführung deſ
ſelben nöthigen Vereinbarungen feſtzuſtellen.

Der Vertrag iſt auf 12 Jahre abgeſchloſſen und enthält keine
VerlängerungsKlauſel gleich dem Vertrage von 1853

Jn Gotha hat der Landtag eine beantragte Zulage von 254 Thlr.
für den Bundestagsgeſandten mit 11 gegen 8 Stimmen abgelehnt, weil
der Bundestag doch zu nichts nütze.

Koblenz. Von hier iſt eine ultramontane Adreſſe an den Frei
burger Erzbiſchof geſendet, welche für die clericale Oppoſition in Ba
den offene Partei nimmt und Großherzog und Regierung des Landes
als „die kleinen Epigonen“ der großen franzöſiſchen Revolution betitelt.
Jn der Adreſſe iſt unter anderen Unwahrheiten die Behauptung aufge
ſtellt, daß die badiſche Jugend in „religionsloſe Schulen“ gezwungen
werde, indeß doch gerade das neue Schulaufſichtsgeſetz die confeſſionel
len Schulen aufs ſorgfältigſte conſervirt. Dieſe Adreſſe das iſt das
Wunderbare an derſelben iſt unterzeichnet von dem Vicepr äſi
denten der königlichen Regierung zu Koblenz, Grafen Villers,
dem Landrath v. Fren z und einer Anzahl von Mitgliedern der Regie
rung und der Gerichte.

Naſſau. Die reaktionär- ultramontane Partei will um jeden
Preis der Wahlprüfungen ihrer Wahlen entgehen und wird dabei na
türlich von der Regierung unterſtützt. Sie hat bekanntlich gedroht,
durch Fortbleiben aus den Sitzungen die Verſammlung beſchlußunfähig
zu machen und hat ſich auch einige Male wirklich entfernt. Da aber
einige Mitglieder ſchwankend geworden ſind und den Scandal der Ent
fernung nicht länger haben fortſetzen wollen, ſo hat die Regierung den
eben zuſammengetretenen Landtag, noch ehe derſelbe irgend ein Geſchäft
hat vornehmen können, plötzlich wieder vertagt.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Von Seiten des Herzogs von Auguſtenburg ſind dem Ver

nehmen nach, wird den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin geſchrieben,
hier auf vertraulichem Wege die Bedingungen für den Anſchluß an
Preußen mitgetheilt worden, für welche er die Zuſtimmung des Schles
wig Holſteiniſchen Volkes erhalten zu können glaube. Es ſollen die
ſelben dem Programme entſprechen über welches der Ausſchuß der
Schleswig Holſteiniſchen Vereine ſich hier mit dem Sechsunddreißiger
Ausſchuß verſtändigt hat. Dies ſehe freilich ganz dem bisherigen Ver
halten des Auguſtenburgers ähnlich daß er ſich jetzt wieder Preußen
zuwenden möchte, nachdem er ſieht, daß die Mittelſtgaten doch nichts
für ihn thun können. Man glaubt indeſſen nicht, daß dieſe Bedingun
gen hier eine günſtige Aufnahme finden werden, und es heißt ſogar,
daß hier in gewiſſen Kreiſen die Anſicht vorherrſche, ſeit dem Bundes
beſchluſſe vom 6. d. M. könne überhaupt von der Candidatur des Her
zogs von Auguſtenburg keine Rede mehr ſein.

Der „„Karlsr. Ztg. wird aus Wien geſchrieben: „Es wird uns
verſichert, daß wahrſcheinlich aus der letzten Hälfte des Monats
März eine Jnſtruction an die Geſandten Rußlands an
den Deutſchen Höfen ergangen iſt welche denſelben nochmals den
Standpunkt der ruſſiſchen Regierung in der Herzogthümerfrage
ausführlich darlegt und ſie anweiſt, bei jeder ſich darbietenden Gelegen
heit ſich den betreffenden Höfen gegenüber in dieſem Sinne zu äußern.
Es ſoll betont ſein, daß Rußland fort und fort entſchloſſen ſei, in der
durchaus reſervirten Stellung zu verharren, welche es ſich durch die
Uebertragung ſeiner Rechte an den Chef des jüngſten Zweiges ſeines
Hauſes (an Oldenburg) auferlegt, und daß es Werth darauf ſetze und
die Hoffnung hege, es werde die Einſicht und die Mäßigung jeder ein
zelnen deutſchen Regierung derjenigen Löſung eine bereitwillige Mit
wirkung leihen, welche mit Fernhaltung aller ſelbſtſüchtigen Beſtrebun
gen und unter voller Wahrung der berechtigten Einflußnahme des
Bundes die nur zu lange ſchon offene Frage definitiv zu ſchließen ge
eignet erſcheinen könnte. Unter allen Umſtänden aber, und gleichviel
wer ſchließlich in SchleswigHolſtein zu herrſchen berufen werden möchte,
werde Rußland darauf beſtehen müſſen, daß derſelbe mit allen Attri
butionen der Souverainetät die Herrſchaft über einen ſelbſtſtändigen
Staat antrete.“

Der Londoner „Herald“, der in der Herzogthümerfrage ſeit einiger
Zeit entſchieden für Preußen iſt, bemerkt: Nie iſt ein Sieg ſo theuer
erkauft worden, wie derjenige, den die Süddeutſchen in Frankfurt a. M.
erfochten haben. Sie haben mit einer ohnmächtigen Beſchlußfaſſung
blos dem Bundestage den Mund geſchloſſen. Von Rechtswegen müß-
ten Baiern und Sachſen jetzt eine Exekution gegen Preußen vorſchla
gen, aber ſo unbeſonnen und lächerlich werden ſie nicht ſein, alſo kön
nen ſie gar nichts thun. Es wäre unſinnig, nachdem ein Entſcheid zu
Gunſten des Auguſtenburgers erfolgt iſt, die Prüfung der Erbfolge
frage wieder aufzunehmen, und noch ſinnloſer, die mit ſolcher Verach
tung aufgenommene Beſchlußfaſſung zu wiederholen. Alle Hoffnung,
die ſie jemals haben konnten, die Politik Deutſchlands zu beſtimmen,
iſt jetzt dahin. Der Bundestag war das Feld ihres Ruhmes. Es war
ihnen gelungen, ſich einigen Einfluß auf die Politik der beiden Groß
mächte zu uſurpiren. Sie erzwangen zum Beiſpiel den Krieg gegen
Dänemark; jetzt aber haben ſie den Bundestag verächtlich gemacht in
dem ſie ſeine Autorität erprobt und ſeine Ohnmacht dargethan haben.

Die Politik der öſterreichiſchen Regierung iſt gewiß verſtändlicherauch verächtlicher; denn der baieriſche ſächſiſche Antrag war e Senee

reich verabredet. Graf Mensdorff intriguirte gegen Preußen, hatte aber
nicht den Muth, mit ihm zu brechen. Oeſterreich bildete ſich ein
es könne die Mittelſtaaten dazu benutzen, ſich ein beſſeres Aequivalent
von Preußen zu verſchaffen. Aber Preußen kann warten, und dies
kann Oeſterreich nicht. Wenn das Proviſorium noch einige Monate
dauert werden die Schleswig Holſteiner die Einverleibung als eine
Wohlthat begrüßen. Preußen weiß, was es will; es weiß, daß es in
dieſer Frage die große Maſſe des preußiſchen Volkes, ja Norddeutſch
land im Allgemeinen und zum Theile auch Süddeutſchlands für ſich
hat. Von den nichtdeutſchen Mächten hat es keine ernſte Oppoſi
tion zu fürchten. England verſteht ſein eigenes Intereſſe zu gut, um
eine Vergrößerung Preußens zu bekämpfen welches in keinem denkba
ren Falle ein gefährlicher Feind werden, wohl aber ein ſehr werthvoller
Alliirter ſein kann

Kiel, d. 10. April. Von Seiten des commandirenden Generals
Herwarth v. Bittenfeld werden großartige Vorbereitungen zur Feier
des 18. April des Jahrestages der Erſtürmung der Düppeler
Schanzen, getroffen Die Feierlichkeiten ſollen auf den Düppeler Ho
hen und in der Stadt Sonderburg ſtattfinden. Am 17. April begiebt
ſich der commandirende General mit ſeinem Stabe auf der Corvette
„„Vineta“ in Begleitung zweier Kanonenboote nach Sonderburg. Viele
Bewohner hieſiger Stadt haben Einladungen zur Beiwohnung der
Feierlichkeiten erhalten.

Die Flensb. „Nordd. Ztg.“ hört, daß zur Erinnerungsfeier
der Einnahme der Düppler Schanzen Se. Majeſtät der König
ünd Prinz Friedrich Carl nach Schleswig kommen würden. Nach
demſelben Blatte iſt auch eine der bei Erſtürmung der Schanzen be
theiligt geweſenen Batterieen (jetzt in Torgau) zu jenem Zwecke nach
Düppel beordert von den verſchiedenen Regimentern werden Deputa
tionen erſcheinen.

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Die Veränderungen im Kabitiet ſollen

bis nach den Oſtertagen verſchoben ſein. Es iſt nicht zu läugnen, daß
die jetzige Heterogeneität in der Zuſammenſetzung deſſelben nicht bleiben
kann, wenn die auswärtigen Verhältniſſe bleiben wie ſie bisher gin
gen. Lavalette und Drouyn de Lhuys, welche Gegenſätze in Betreff
der italieniſchen Angelegenheiten! Lavalette hat bis heute noch wenige
Lebenszeichen von ſich gegeben leicht möglich daß die kurze Vertagung
der Kriſis durch den Umſtand bedingt wird, daß man erwartet in
Rom werde endlich das Eis des ſtarren Nichtkönnenwollens ſchmelzen
und eine praktiſche Ausgleichung erfolgen. In dieſem Falle wäre La
valette neben Drouyn de Lhuys ganz am Platze. Ueber die Haltung
der Regierung im Jnnern gegenüber den klerikalen Wühlereien und den
radikalen Mitteln, welche die Oppoſition verlangt kann nach dem ziem
lich gewaltſamen Abbruche der Kammerdebatte und nach Vuitry s Er
klärung kein Zweifel mehr gelten das Schaukel- und Gaukelſyſtem
wird ſo lange fortgeſetzt werden, wie es eben geht, und Lavalette iſt
Diplomat genug, um Sammetpfötchen zu machen und die Krallen zu
zeigen, je nachdem es die eine oder die andere Partei nöthig macht.
Die klerikale Hofpartei iſt von Vuitry's Erklärungen um ſo mehr er
baut, je heftiger der Schrecken geweſen ſein mag, den ihr Gueroult
verurſacht hatte, deſſen Grundſätze ſchwerer wiegen als die eines ge
wöhnlichen Deputirten weil er zugleich Redackteur vom Hauptorgane
des Palais Royal iſt. Die „France kommt heute noch einmal auf
die Prälatenbank im Senate zurück, und findet es geradezu abſcheulich
daß die zum Frieden und zur Eintracht mit der Regierung ſo wohlge
neigten Prälaten als Feinde des Staates und des Friedens bezeichnet
wurden. Was die Debatte über die auswärtige Politik anbelangt die
vorgeſtern im geſetzgebenden Körper begonnen, ſo iſt das bemerkenswer
theſte Moment daß Emil Ollivier hier wie in den inneren Fragen ſich
von der Oppoſition losgelöſt und ſeinen eigenen Weg eingeſchlagen hat.
Die 99. 13, 14 und 15 wurden geſtern nach einer lebhaften Sitzung
worin Jules Favre, Emil Ollivier, Baron Beauverger und Morin
(von der Dröme) ſprachen, angenommen. Während Favre nach der
alten Schablone der franzöſiſchen Demokratie Jnterventions-Politik pre
digte und die Liebhaberei an einem europäiſchen Kriege um jeden Preis
ziemlich unverhohlen zu Tage brachte, ſprach Ollivier der Politik der
Mäßigung und Vorſicht das Wort. Favre wird wie Ollivier dabei
augenſcheinlich mehr noch von inneren als von äußeren Gründen gelei
tet. Favre iſt in der auswärtigen Politik ein unklarer Kopf ſeine
Rheingelüſte ſind auf beiden Seiten des Stromes unvergeſſen. Dieſe
Leute möchten einen europäiſchen Krieg mit Eroberungsplanen, in wel
chem die Napoleoniden ſich über kurz oder lang die Völker wieder über
den Hals bringen würden. Ob ſie dabei ſchließlich ihre Rechnung
finden würden, und ob, wenn das Kaiſerthum geſtürzt, die einige
Republik oder eine legitimiſtiſche Reſtauration erfolgen würde, darüber
haben ſie ſchwerlich ſchon vorurtheilslos nachgedacht; Ollivier aber
ſcheint ſich dieſe Frage geſtellt zu haben, und er ſprach ſich deshalb da
hin aus: Krieg bedingt nothwendig die Concentrirung der Gewalten in
der einen Hand desjenigen, der die Nationalehre vertritt; Krieg iſt das
ſtärkſte Hinderniß für ein Volk, das der Entwickelung ſeiner politiſchen
Freiheiten mit Ungeduld harrt. Uebrigens haben die Kriegseiferer in
Frankreich nicht den Muth, conſequent zu bleiben in Jtalien wollen
ſie der Jntervention nicht entgegentreten, in Polen verlangen ſie dieſelbe
wie ſie aus dem Stillverhalten des Kaiſers in der Herzogthümer-Frage
Capital zu ſchlagen ſuchen in Mexico aber tadeln ſie die Jntervention
ſo entſchieden wie wir. Die Sache iſt eben die, daß die Weltgeſchichte
nicht nach der Schablone gemacht wird, ſondern jeder beſondere Fall
beſonders erwogen ſein will. Es will nicht viel ſagen, wenn Favre
dem Kaiſer vorwirft, er habe von allen vier Fragen noch keine gelöſt.



aß dies vier Fragen find, an denen ſich die Menſchheit ſchon ſeit
Fahrhunderten abarbeitet, wie an der römiſchen und der polniſchen oder
doch ſchon ſeit einem vollen Menſchenalter, wie die ſchleswigholſteiniſche
und die mexicaniſche Frage, das iſt die andere Seite der Sache. Der
gedner, welcher nach Favre über Mexico ſprach Corta, iſt erſt kürzlich
von einer Miſſion die er dorthin hatte zurückgekehrt ſeine Rede hat
alſo wenigſtens den Vorzug, daß ſie auf eigenen Anſchauungen beruht,
obgleich ſie ſehr ſanguiniſch gehalten iſt, da der Redner ſich mehr an
das hält, was Mexico durch Lage, Klima, Bodenreichthum werden
kann, als an das, was es in Folge ſeiner ſtaatlichen Stürme ge

orden iſt.

Amerika.
Zu den mit dem „Afrika““ aus NewYork eingegangenen Nach

richten tragen wir heut noch nach, daß es drei ſüdſtaatliche Diviſionen
unter Befehl Gordon s waren die den Angriff gegen Fort Steadman
vor Petersburg unternahmen. Das Fort wurde erobert und die Sie
er kehrten deſſen Kanonen gegen die Unioniſten. Ein gleichzeitiger

Angriff gegen das Fort Askell wurde aber mit großem Verluſte zurück
geſchlagen. Als darauf die Unioniſten Verſtärkungen erhielten, wur
den die Conföderirten aus dem eroberten Fort geworfen und die Unio
niſten drangen außerdem in die Verſchanzungen der Südſtaatlichen ein.
Hie Conföderirten machten vergebliche Anſtrengungen ihre Schanzen
wiederzugewinnen. Die Schlacht dauerte von Sonnenaufgang bis acht
Uhr Abends. Nach Grant's Verſicherungen beläuft ſich der Verluſt
der Süd ſtaatlichen innerhalb der unioniſtiſchen Linien auf 3000 Mann
und giebt ſeinen eigenen auf 2000 Mann an. Der Bericht Lee's über
die Schlacht lautet natürlich anders. Er giebt an daß er im Fort
Steadmnan neun Kanonen genommen und fünfhundert Gefangene ge
macht habe. Zwei Verſuche der Unioniſten, ihre Poſitionen wieder zu
nehmen, ſeien zurückgeſchlagen worden aber die Conföderirten hätten
ſich zurückgezogen weil es ihnen unmöglich geweſen wäre, die hinte
ren Forts ohne große Verluſte zu erobern. Wie dem auch ſein möge,
jedenfalls beſagen neuere mit dem Dampfer „City of London“ einge
kroffene Nachrichten die bis zum 1. d. reichen, daß Grant vorrücke;
er dürfte alſo bei jener Schlacht im entſchiedenen Vortheile geweſen ſein.

Von London aus findet die Nachricht, daß das Kabinet von
Waſhington verſchiedene Regierungen erſucht habe, die Conföderirten

nicht mehr als Kriegführende zu betrachten, ihre Beſtätigung. Eine
desfallſige Note ſoll beim Kabinet von St. James eingetroffen und
dadurch motivirt ſein, daß die Südſtaaten keinen Seehafen mehr be
ſäßen, daß außerdem das Territorium derſelben zum größten Theile
erobert ſei, und daß deshalb die ſüdſtaatlichen „Corſaren“ in den bri
tiſchen Häfen keine Aufnahme mehr finden dürften

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin d. 12. April. Nach hier eingetroffenen Briefen aus

Petersburg genehmigte der Reichsrath am letzten Freitag (7. d.) den
neuen Preßgeſetz Entwurf. Danach tritt facultative Cenſur ein; nach
dreimaliger Verwarnung einer Zeitung kann dieſelbe zeitweilig durch
den Miniſter des Jnnern ſuspendirt werden zur völligen Unterdrijckung
iſt aber ein Senatsbeſchluß nöthig. Die Promulgation des Geſetzes
erfolgt wahrſcheinlich noch vor Oſtern.

Hamburg, d. 12. April. Ein Telegramm der eben erſchien e
nen Hamburger Nachrichten meldet aus Wien: Auf die geſtern in
Wien eingegangene Meldung des Deſterreichiſchen Civilcommiſſarius,
Freiherrn v. Halbhuber, daß ihm in amtlicher Weiſe die Abſicht Preu
ßens notificirt worden ſei, die Flotte und das Flottenetabliſſement aus
Hanzig nach Kiel überzuſiedeln, iſt der Oeſterreichiſche Geſandte in
Berlin Graf Karolyi, angewieſen worden, ſofort hierüber Aufklärun
gen zu verlangen eventuell gegen die Ausführung des Vorhabens zu
proteſtiren. Gleichzeitig iſt das Deſterreichiſche Commando in den Her
zogthümern angewieſen worden mit Ausnahme der Angelegenheiten,
die ſich auf den internen Militärdienſt beziehen lediglich nach den An
ordnungen der oberſten Civilbehörde vorzugehen

Turin, d. 11. April. Die Commiſſion der Deputirtenkammer
hat ſich dahin erklärt. daß der Verkauf der Staatseiſenbahnen die
Rechte der Jnhaber der Anleihe Hambro nicht ſchädigt. Das Miniſte
rium hält die Cabinetsfrage aufrecht. Die zuſtändigen Gerichte werden
über etwaige Jndemnitätsanſprüche entſcheiden. Ratazzi hat auf die
Theilnahme an dem bevorſtehenden parlamentariſchen Kampfe verzich
tet, um keine Cabinetskriſis zu provociren.

Paris, d. 12. April. Nach Berichten aus Toulon iſt die
kaiſerliche Yacht „Aigle““ aus Nizza daſelbſt eingetroffen, um zur Dispo
ſition des Kaiſers zu ſein falls derſelbe nach Algerien reiſen ſollte.
Nach der „Patrie“ haben die Ruheſtörungen Seitens der Studirenden
zu Madrid ſich vorgeſtern wiederholt. Geſtern war die Ruhe hergeſtellt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 11. April. Die „Gerichtszeitung“ meldet: Wie

großes Jntereſſe man für den wegen angeblich verübter Unterſchlagun
gen gegen die Direction der Potsdam Magdeburger Eiſenbahn verhaf
teten Obergüterinſpector Böttcher ſelbſt bei der Behörde hat, welcher
er einen ſo empfindlichen Schaden zugefügt haben ſoll und wie wenig
man dort daran glaubt, daß er ſchuldig iſt, geht daraus hervor daß
der Director dieſer Eiſenbahn Seete der frühere Oberſtaatsanwalt

dem Criminalgericht jede beliebige Caution angeboten hat, um die
vorläufige Entlaſſung Böttchers aus der Haft zu bewirken. Die Di-
rection iſt freilich in der peinlichſten Verlegenheit, da ihr zwei ihrer
tüchtigſten Güterbeamten plötzlich in der Zeit des größten Güterver
kehrs entzogen worden ſind. Das Criminalgeri t hat übrigens den
Antrag auf Entlaſſung gegen Caution abgelehnt. Welche Erwägungen

Globus

dabei zum Grunde gelegen, weiß man natürlich nicht, es iſt aber wohl
möglich, daß die Flucht eines in Dortmund verhaftet geweſenen, in
dieſer Sache mitverwickelten Spediteurs, der gegen eine Caution von
10,000 Thalern vorläufig aus der Haft entlaſſen wurde aber dieſe
Caution im Stich gelaſſen und davon gegangen iſt, mit auf dieſen Be
ſchluß eingewirkt hat. Die Schuld oder Unſchuld der hier verhafteten
Eiſenbahnbeamten wird ſich übrigens bald herausſtellen, da bereits am
24. d. M. Termin zur Verhandlung der Anklage in Dortmund anſteht.

Geſetz Sammlung.
Das am 7. April ausgegebene 10. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6036. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Februar 1865, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee
von Margonin bis zur Grenze des Kreiſes Chodzieſen in der Richtung auf Wongro
wiec, im Regierungsbezirk Bromberg unter

Nr. 6037. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Chodzieſener Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 13.
Februar 1865; unter

Nr. 6038. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreis Obligationen des Stallupönener Kreiſes im Betrage von 25,000 Thlrn. Vom
13. Februar 1865; unter

Nr. 6039. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Februar 1865, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemein
deChauſſee von Wittlich, im Regierungsbezirk Trier, nach Uerzig an der Moſel; unter

Nr. 6040. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Geneh
migung des Tarifs nach welchem die Schifffahrtsabgaben in der Stadt Ueckermünde
zu entrichten ſind unter

Nr. 6041. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der Aen
derung der Firma der in Eſchweiler beſtehenden „Drahtfabrik Compagnie in „Eſch
weiler ActienDrahtfabrik-Compagnie ſo wie des Staätuts vom 16. Februar 1865.
Vom 23. März 1865; unter

Nr. 6042. die Bekanntmachung der Miniſteriäl Erklärung vom 28. März 1865,
betreffend die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und dem Landgrafenthum Heſſen wegen
Verhütung und Beſtrafung der Forſt wie der Feld Jagd Fiſcherei- und der an
Baumpflanzungen an Staatsſtraßen, Eiſenbahnen an Vicinalwegen und an Waſſer
bauanlagen vorkommenden Frevel und PolizeiUebertretungen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Allgemeine deutſche Real-Enchklopädie für die gebildeten Stände. Con

verſations-Lexicon. 11. Aufläge. 31 368 Heft. Leipzig, F. A. Brockhaus.
Preis à Heft 5 Sgr.

Kleineres Brockhausſches ConverſationsLexicon für den Handgebrauch.
Jn 4 Bänden oder 40 Heften. 2. Auflage 1. Heft. Leipzig, F. A. Brockhaus.
Preis à Heft 5 Sgr.

(Neben dem großen Brockhaus? ſchen Converſationslexicon, deſſen
Umfang auf funfzehn Bände berechnet und das in ſeiner neueſten Auflage bis zu
dem oben verzeichneten 36. Hefte vorgeſchritten iſt, beſteht ein Kleineres Brock
haus'ſches Converſationslexicon, deſſen neue Ausgabe kürzlich in vier
Bänden vollendet wurde und welches jetzt zur Erleichterung der Anſchaffüng in 40
Heften, à Heft 5 Sgr. ausgegeben wird. Das erſte Heft liegt bereits vor.

Geſchichte Julius Cäſars. Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung. 2. Auflageg
(Billige autoriſirte Ausgabe.) Lfrng. Wien, Carls Gerold's Sohn und Berlin,
F. Dümmler's Verlagshandlung.

(Die vorliegende billige Ausgabe des Napolevniſchen Werkes über Ju
liuns Caeſar giebt denſelben Text, wie die erſte größere Ausgabe und erſcheint
in einer, wenn auch nicht ſo ſplendiden doch immer ſehr anſtändigen Ausſtattung
in Lieferungen. Der erſte Band wird 5 Lieferungen im Preis von à 8 Sgr.
umfaſſen.)

Chemiſcher Briefe von Juſtus v. Liebig Fünfte wohlfeile Ausgabe 1. Lfrug
Leipzig u. Heidelberg, C. F. Winter?s Verlag. Preis a Lfrng. 12 Sgr.

(Das berühmte Liebig ſche Werk wird hier dem Publicum in einer 5. wohl
feilen Lieferungsausgabe in güter äußerer Ausſtattung dargeboten

Zeitſchrift für Länder u. Völkerkunde, Chronik der Reiſen und Geogra
phiſche Zeitung. Jn Verbindung mit Fachmännern und Künſtlern herausgegeben von
Karl Andree. 7. Bd. 12. Lfrug. Hildburghauſen Bibliogr. Jnſtituk. Preis
a Lfrng. 7 Sgr.

(Das gegenwärtige Heft bringt unter andern werthvollen Mittheilungen einen
Aufſatz über die Erzeugniſſe des preußiſchen Berg und Hüttenweſens mit Zugrunde
legung der von Dr. A. Huhſſen, Berghaupkmann in Halle, verfaßten gediege
nen Schrift: „Die allgemeinen Verhältniſſe des preußiſchen Bergweſens mit Rück
ſicht auf ihre Entwickelung.““ Zahlreiche vortreffliche Jlluſtrationen, nach Zeich
nungen von Riou zu Paul Margoy's Reiſen im Jnnern von Peru zieren
dieſes Heft.)

Corneliga. Zeitſchrift für häusliche Erziehung. Unter Mitwirkung der Herren Ober
ſchulrath Lauckhard, Prof. Eckſtein u. A. herausgegeben von Dr. Carl Pilz.
3. Bd. 3. Heft. Leipzig u. Heidelberg, C. F. Winter's Verlag.

Gewerbehalle. Organ für den Fortſchritt in allen Zweigen der Kunſt Jnduſtrie,
unter Mitwirkung bewährter Fachmänner redigirt von W. Bäumer, Prof. und J.
Schnorr, Zeichner. 3. Lfrng. Stuttgart, J. Engelhorn. Pr. à Lfrug. 7 Sgr.

(Von dieſer ſchon früher angezeigten höchſt verdienſtlichen Zeitſchrift liegt das 3.
Heſt vor, in welchem unter verſchiedenen intereſſanten Mittheilungen aus dem mo
dernen Kunſt und Gewerbsleben namentlich auch ein durch Jlluſtrationen erläu
terter Aufſatz Ueber Chorgeſtühl der verſchiedenen Jahrhunderte enthalten iſt.

Das Concert der Halliſchen Volksliedertafel,
welches am zweiten Oſtertage Abends 8 Uhr im Saale der Weintraube ſtatt
finden wird, erhält für die betheiligten Kreiſe einen beſondern Reiz und
Werth dadurch, daß in demſelben zum erſten Male ein Lieder Cyclus zur
Aufführung kommt, deſſen Urheber, Dichter wie Componiſt, unſrer Stadt
angehören. Die „Liedertafel im Walde“, Text von Ph. Edner,
Compoſition für vierſtimmigen Männergeſang von L. Thieme, beſteht aus
9 anſprechenden, volksthümlichen Liedern: „Auf dem Wege „Ankunft
„Gruß an den Wald „Trinklied „Jägerlied „Brennende Liebe
(Soloquartett), Frage und Antwort „dem Vaterlande „Abſchied
vom Walde durch Declamationsſätze verbunden. Die Compoſition ſchließt
ſich nach ihrem Werthe der Dichtung an, und werden namentlich die Num
mern 3, 4, 5, 6, H, vor allen das letzte Lied, ſich viele Freunde er
werben. Wir wünſchen dem Werke den beſten Erfolg, hier, wie ander
wärts. Jn dem Concerte kommt ferner zum Vortrag die Neeb'ſche Can
tate: „das deutſche Lied und ſeine Sänger endlich Reeitativ und Arie
aus „Linda di Chamounix“ und der Kuß Walzer von Arditi, letztere
Nummern geſungen von einer jungen, talentvollen Schülerin des Herrn
L. Thieme.
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sed. Knochenmehl à 3; Superphosphate nach Qual.
d. Hrn. Dr. M. Sfewert in Halle bet

Bekanntmachungen.

Gr etan o v. Mützenbecher à Th.
a. 3 u 2,
B. G. Mann r Söhne

4

unter Controle

Amenin Mackt Suulza, Station
Erziehungs- Anſtalt für nur 20 Knaben

Bei gewiſſenhafter geiſtiger und leiblicher Pflege
klaſſen höherer Lehranſtalten gründlich vorbereitet.

Prof. Dr. Keil und Pred.Herren Rector Dr. Anton in Roßleben,

Heineer Thür. Bisenbahn,
der höheren Stände.

werden die Zöglinge für die Mittel
Nähere Auskunft ertheilen gütigſt: Die

Prof. Nieſe inSchulpforta, ſowie der Vorſteher Pr. Nieſe. Proſpecte gratis.

Rathhausgaſſe W. S.
Mit dem Beginn der diesjährigen Frühjahr und Sommerſaiſon halte ich meine Fabrikate

künſtlicher Selters und Sodawaſſer, ſowie aue übrigen Mineralbrun
Nen bei ſtets friſcher Füllung in bekannter vorzüglicher Qualität dem geehrten Pu
blikum beſtens empfohlen. O. SChwarzw ällevr.
C Bergmann's Theergeife, wirkſamſtes Mittel gegen alle

Hautunreinigkeiten, empf. à St. 5.
A. Hentze früher W. Resse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Süße hochrothe
in Kiſten und Hunderten billigſt

à Dutzend 10 12

Meſſinaer Apfelſinen

I und 20e. Hrn.eolorirt undGummi Mons, BalIIe, empfehlen zum billigſten m gros Verkauf

Be G en Alter Markt 3.Theodor
grau, maſſive und hohle Gummi

Auf der Braun kohlengrube
„Pauline“ bei Dörstewitz

werden vom 15. April a. c. ab Schweel- oder
Bäckerkohlen mit 6 ſowie vorzuglichſte

Heizkohlen mit 4 Sgr.
pro Tonne verkauft.

Dörſtewitz, im April 1868.
Ang. Köoppel, Steiger.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Gold
arbeiter zu werden, kann ſich melden bei

H. Walter,
Gold und Silberarbeiter.

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb für Geſchäft und Wirthſchaft, wird ge
ſucht. Das Nähere Herrenſtraße Nr. 7 im La
den. Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.

Am 18. April als Dienstag nach Oſtern d.
J. ſoll der Helbig ſche Feldplan von ca. 24
Morg. zwiſchen den Wegen von Zörbig nach
Rieda, ſowie Zörbig nach Halle und zwi
ſchen den Grundſtücken der Frau Raſt, ſowie
J. C. F. Schlurigke gelegen in zwei Thei
len oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Ein Achtel der Kaufſumme wäre
ſofort zu entrichten und der Reſt nach ca. 3 bis
6 Monaten. Bei annehmbarem Gebote erfolgt
der Zuſchlag auch Uebergabe des Feldes zur
Benutzung noch an demſelben Tage. Der Sam
melplatz der Auction iſt im Grolpſſchen Gaſt
hofe in Zörbig, Vormittags 10 Uhr.

Nähere Auskunft ertheilt vorher
Auguſt Reichel in Zörbig.

NB. Findet ſich kein Käufer, ſo ſoll der Acker
noch in demſelben Termine verpachtet werden.

Tüchtige Steinſetzgeſellen finden dauernde

Arbeit bei A. Büttig,Steinſetzmſtr. in Halle.
Auf dem Rittergute Friedrichrode bei Hett

ſtädt iſt die Stelle der Wirthſchafterin durch
Kränklichkeit der bisherigen Jnhaberin vakant
geworden und wünſche dieſelbe ſofort wieder zu
beſetzen. Reflektantinnen werden erſucht ſich
ſchriftlich, mit Beifügung einer Abſchrift ihrer
Zeugniſſe, ſchleunigſt zu melden.

A. Weſte.
Zur Tanzmuſtk

den zweiten Oſterfeiertag ladet freundlichſt ein
L. Fiſcher in Lettin

Ein hieſtges ſchwunghaftes Materialgeſchäft
en detail mit eleganter Ladeneinrichtung iſt un
ter annehmbaren Bedingungen zu vermiethen
Näheres zu erfragen ben Herrn Agent Alb.
Thiele hier.

Laden Vermiethung.
Ein ſchöner Laden, mit auch ohne Wohnung,

zu vermiethen. Näheres bei
G. Martinius, alter Markt. 34.

r eDen zweiten Oſterfeiertag Ba
wozu freundlichſt einladet

Wrende.
Hohenthurm.

Den ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver
gnügen freundlichſt ein W. Webeber.

Georgsburg bei Cönnern
Den erſten Oſterfetertag von Nachmittag 3

Uhr Concert. Fr. Maaß.
DAmmendorſ.

Zu den Oſterfeiertagen a e r
tag, den ten Feiertag anzkränz
chen, täglich Omnibusfahrt bei

Mats el.
Zwebendorſ.

Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanz
müſik ergebenſt ein Klepzig.

Lebendorſ.
Den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanz

muſik ganz ergebenſt ein Eh. Champier.

Wairnclorf bei Neideburg.
Dienstag den 3. Feiertag großes Vocal und

Jnſtrumental Concert des Komikers Herrn
Wittig nebſt ſeiner Damen Kapelle

Anfang 7 Uhr. Entree 3
Hierzu ladet ergebenſt ein

Pretſch, Gaſtwirth.
Nach dem Concert Ball.

Schwätz.
Zum Ball den zweiten Oſterfeiertag ladet

aus Leipzig

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhand
lungen in Halle in der e rer ſchen
Buchhandlung, zu haben:

INDANTEM SEXCENTEVNARIVNM,
XBENIOLUM HALBNSE.

Averonr
GUSTAVO SCHWETSCHKB.

HALIS AD SALADI.
M. APRII. A. MDCCCLXV.

Preis 4

Unsere Lager sind mit jedem e
Brenn Material nun wieder ſei gonten
reichlicher als bisher versehen
jede neue Bestellung düreh
unsere Briefkasten vermögen
Wir nün auch prompter als bier anzuliefert.

J. G. Mann C Sönne.
Landsberg.

Zum 1. Oſterfeiertag Concert mit Vorträgen
der allgemein veliebten Humoriſten und Komi
ker Hrn. A. Edelmann und G. Schmidt

s Unter dem neuen und gut ge
wählten Programm kommt zum Vortrag
1. Der politiſche Schuſter,
2. der melancholiſche Müller,
3. die zwei ordentlichen Leut un w.

Anfang Abends halb 8 Uhr.
Am 2. Oſterfeiertag Ball bei

E. Klöpzig.
Grüne Tanne bei Zoberitz.

Den I. Oſterfeiertag großer
Geſellſchaftstag, den 2 Tanmz
Muſik.

Saal mamn,
Schloßgarten in Zörbig.

Sonntag den Feiertag
Kulmbacher BockVBier,

wozu ergebenſt einladet Heinrich.

Mreubergs Garten.
Den erſten zweiten und dritten Feiertag

Nachmittag und Abend Grosses Mif-
tkaſr Concert vom ganzen Muſtkchor des
7 ſten Jnf. Reg. aus Erfurt, unter Leitung
des Kapellmeiſters Weißenborn. Entree a

Perſon 2

TrothaZum 2. Feiertag Tanz bei F. Brömme.

HBsmunde.
Zum ten Oſterfeiertag Ball bei gut be

ſetzter Militgirmuſik, wozu freundlichſt einladet
W. Kraemer.

Elbitz.
Den ten Feiertag Concert und humo

riſtiſche Geſangsvorträge vom Komiker
Herrn Kappel nebſt Geſellſchaft wozu freund

lichſt einladet Böttcher.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Nur auf dieſem Wege die ergebenſte Anzei

ge, daß meine geliebte Frau Bertha geborne
Halm am heutigen Tage von einem geſunden
Jungen entbunden iſt.

Alaunwerk Schwemſal bei Düben,
den 11. April 1865.

A. Wilcke,ergebenſt ein G. Marggraf-
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Oberſtedemeiſter u. LandwehrPionter Lieutenant
n e



Frſte V g ch g
Halle, Freitag den 14. April 1865
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Magdeburg e dert 21 a bez. u. G., a Br. Juni Jult n bez. u. G., i V üböl loco 11gen g, den 12. April. Weizen 47—-46 e be Leinot t i Juli II bez. S r. Mai Juni 11ne z See 70 e Du r M eur e. Rog e u. e h n et e re uaß HKartoöffelſpirit c Br., n G., Juni galt 18 r. e eNor itus, Juli lug. 148 S G. JuniſJul W Mai/JunJ en e Weizen 1 20 bi ehe bez. u. G. r m e c S z hs r e n e e e e e terte e einBern deu an pro Centner 189 Leind n Kſer konnten Eigner ihre Ford Shnibien Roggen eige ſig beute mat ſog Stim
12. April Leinöl pro Centner 139 ſteigert e orderungen daher t h heute nicht ſo Floco Lad. 82 m pril. Weizen lo gerten ſich Courſe durchgängig bei nur ganz knapp erreis rege Fragebez. sopfo 2pfd. mit Aufgel co 45—60 nach Quglität tene Verhältniß ei gängig bei recht feſter Hal rreichen. Für Te

80pfd. 345 geld gegen Früh ſ ität. Roggen ne Verhältniß ein, daß die fer d ter Haltung es ſtellt annt35 be ab Kahn bez., 82- j. getauſcht, 1 Lad. 81--82 Liſtenkündigungen 2 rner ſchöne Witterung ſo wie di e ſich ſomit das ſel.S z. u. Br. G. Mai 83pfd. 355 ab B pfd. 55 nen ſo gr gungen 2c., ganz ohne Einfluß blieb; i g,„ ſo wie die Ausſicht auf hh h b G., Mai Juni 3477 351 2 ahn bez., Frühj. 345 o großen Umfang, da Kä ß blieb im Ganzen errei auf größere
Selbr a a Br., G., Juli 35 bez., Br. u. G., J iht. 345 zur Betheiligun g, da Käufer ſich bei den künſtli erreichte der Verkehr ketr. 88 37 G. g verſtehen woll 5 n künſtlich höheren Preiſe kehr keivaters 5 be Gerſte, i Aug. 37 bez. u. Br e e 36 4000 CEtnr. Hafer loc wollten. Der Markt ſchloß i eren Preiſen nicht rechtSahn dex co 22— pomm. 2 e große und kleine 27—34 G. Sept. bekundete gleich er loco gefragt und gut plaeirb ß in ſehr feſter Haltung gekühin bez. Lieferung pt. Fruht ab Bahn beg., fei pr. 1750pfünd. e heran ichfalls feſte Haltung, doch ei ar, Termine etwas höher gekünd.

Frühf. u. Mai Juni 225 ez., feiner desgl. 25 nicht heraus. Es fehlt n och eine bemerkbare Preisverä höher. Rüböl
s ge ab ma ich S e an Abgebern, d Preisveränderunbez. u. G. Juni Juli Hat Wenn zum Schluß feſter und h n das Geſchäft ohne e n ſtch

gufluſt und S höher, ge ünd. 500 C h g. Herbſteinige Spekulationsfr Etnr. Für S eatlonefrage Preiſe zogen demgeſe Spiritus beſtand
mzufolge bei feſter Hal



tung ein wenig an. Sommertermine, welche ſögar bevorzugter waren erführen eben
falls einen kleinen Preisaufſchwung, gekünd. wurden 50,000 Quart.

Spiritus vr. 8000 vt. Tralles 12 Br. G.Breslau, d. 12. April.
Weizen weißer 54—73 gelber 53 Roggen
36 Hafer 25—28

Stettin d. 12. April. Weizen 52—55, Frühj- 55,
Juli 56, Juli Aug. 56 G. Sept. Oct. 58 G. u. Br.
34 bez. Mai Juni 35 G. Juni Juli 36, Juli Aug. 37 bez. Sept. Oct.

Spiritus 13 bez. Frühf.
G. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. April Mittags 7 Ellen 44 Zoll

Weizen geſchäftslos, Termine ruhig, April Mat 5400

38 G. Rüböl 12, April Mai 11 Sept. Oct. 12 Br.
13 bez. u. G., Mai Juni 13 bez. Juni Juli 13

Hamburg, d. 12. April.

Konkurs nan
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

I. Abtheilung,
den 7. April 1865 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herr

mann Auguſt Schulze zu Zeitz iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zählunggseinſtel
lung auf den 6. April d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann A. Rothe hierſelbſt beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 22. April d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Neu
bert anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
voti dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Mai d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
um I. Mai e. einſchließlich bei unsHriftuich oder zu Protokoll anzumelden und

demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals auf

den 15. Mat d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Neubert im Terminszimmer Nr. 8 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die. Rechtsanwälte Lorenz, Schumann,
Pleſch und Leißring und der Juſtizrath

enſf hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen
Zeitz, den 7, April 1865.

Königliches Kreisgericht, Abtheilung
Ein in lebhafter Gegend belegenes Etabliſſe

ment Stunde von der EiſenbahnStation,
mit eires 4 Morg. Garten, maſſivem Wohn
Fabrik und Magazingebäude, ausgezeichnetem
Kalkſteinbruch, was ſich in Folge ſeines guten
Waſſfers und Kellerräumen vorzüglich zur An
legung einer Brauerei eignen würde, ſoll unter
günſtigen Bedingungen verkauft oder auch ver
pachtet werden. Nähere Auskunft ertheilt

Aug. Grmiſch, Getreidehändler.

Bekanntmachungen

Pfd. netto 90 Bantothaler Br., 90 G., Sept Oct. 98 Bri, 97 G.
Termine unperändert, April Mai 5100 Pfd. Brutto 75 Br.

Roggen ſtin
75 G. Sept. Oct. 66

bez. 66 Br. 66 G. Oel Mai 257,, Oct. 2547, feſt, ſtille.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. April Abends am Unterpegel 13 Fuß

2 Zoll am 13. April Morgens am Unterpegel 12 Fuß 10 Zoll.
40-—43 Gerſte 32--

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am April Abends 14 Fuß 6.Zoll,
am 12. April Morgens 13 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe het Magdeburg den 12. April Morgens 8 Uhr, am
neuen Pegel 17 Fuß 5 Joll, Mittags 12 Uhr, 17 Fuß 3 Zoll.

Mai Juni 55 bez. Juni
Roggen 3435, Frühj.

über 0.

en eneeS

Anhalt-Dessauische Landesbank.
Durch Beſchluß des Verwaltungsraths iſt die Dividende für das Jahr 1864 auf

G rocent

h

feſtgeſtellt worden.

Die Auszahlung derſelben erfolgt und zwar mit

Sechs Thalern
gegen Aushändigung des mit grüunem Unterdruck verſehenen, vom Juli 18604
datirten Dividendenſcheines pr. I864 unſerer Nellen Actien, dagegen mit

ZWweil Thatern
gegen Aushändigung der mit gelbem Unterdruck verſehenen, vom S. März I861

datirten Dividendenſcheine a. A. und a. B. pr. 1862 unſerer alten
geſtempelten Aetien, von Mat d. J. ab

an unſerer Kaſſe hierſelbſt
ſowie vom T. Mai bis I. Juni d. J. bei den Herren

Rauff S Knorr in Berlin,
Dingel S Bandelow in Magdeburg
H. C. Plaut in Leipzig.

Deſſau, den 7. März 1865 Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Hermann Kühn. Gnüchtel.

Genn, Lebens-Versicherungs-Act. Gesellschaft in Stettin
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Herrn Wilhelm Löchel in

Löbejün die Agentur der Germania für Löbejün und Umgegend übertragen worden iſt
Hallke, den 11. April 1865 Die General Agentur.

V. PeIbrikcK.,
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver

ſicherungsAnträgen und werde ſtets gern bereit ſein, jede irgend gewünſchte Auskunft zu erthei
len und Proſpecte der Germania auszugeben

Löbejün, den 11. April 1865 W flhelmn Wöchel.
Vermis de Ia COhhine?

Dieſer nur für Frankreich patentirte Krockenfirniß aus der Fabrik von E. F. Dehnicke
in Berlin iſt geruchfrei, trocknet binnen 10 Minuten und hat ſchönen, gegen Näſſe ſtehenden
Glanz. Derſelbe iſt von Polytechniſchen Geſellſchaften, Gewerbe Vereinen, Malern und ſonſti
gen Sachverſtändigen tauſendfältig geprüft und öffentlich als das Haltbarſte und Eleganteſte
zum Anſtrich der Fußböden empfohlen worden. Preis pro Pfund 12 Gr. incl. Flaſche und Ge
brauchsanweiſung. Jn Halle nur allein zu haben bei

Th. Locebelſmg, Alter Markt Nr. 5,
Zur Conſervirung von Pelzſachen, Fußteppichen, ſowie überhaupt Gegen

ſtänden, welche dem Mottenſcha t
La

en ausgeſetzt ſind empfiehlt ſich unter Garantie auch
gegen Feuersgefahr iuterhann, Kürſchnermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 3

Inserate jeder Gattung
finden durch die in urkurt erscheinende

T ORINGEBR BI T M Gdie grösste Verbreitung in Erfurt und Umgegend, wie in den gesam ten
Whiüüwin ger an d em.

Insertions- Preis à Zeile l Sgr.
Die Thüringer Zeitung, die einzige Zeitung liberaler Tendenz biesigen Ortes,

xscheint täglich und wird hier in Erfurt mit wentg Ausnahmen in fast ſedem Hause
elesen, desgleichen ist sie auf dem Lande und in ganz Thüringen allgemein verbreitet,
6 fass sie eben der Hiläaburghäuser Dorzeitung das gelesenste und verbreitetste Or-

an für Thüringen bildet. e tUm Verwechselungen mit andern hiesigen Blättern z2uwermejden, wolle wan
bei Zäsehdangen von Inserions- Aufträgen das Wort Thüringer auf der Adresse getäl
flisstunterstretehen,

Die Expedition der Thüringer Zeitung in Prkurt.
Bartholomüäus)-

Meine Wohnung nebst Büreau bebndet sich
in Polsge weiner Vetsetzung von Calbe a/S.
er gr. Ulrichsstrasse Nr. 4 im Hause des

üchhbändler Hrn. Korn

Mealſchule.
Diejenigen Schüler, denen die Aufnahme in

hieſige Realſchule bereits zugeſichert iſt, ha

Klausthorſtr. Nr. 16.

ben ſich im Schulgebäude zur Prüfung einzu
finden, und zwar die ein heimiſchen am 21.
und die auswärtigen am 22. d. M.

Halle Jnſpector Jiemann.
Kapitalten von 3000, 2000, 1500, 1100,

1000, 600, 300, 200 u. 100. ſind auf gute
Hypothek auszuleihen durch G. Martinins.

Goöcking, Rechtsanwalt und Votar.
800 Etr. Klee und Hen verkauft

Schnmapperelle in Löbejün
80 Centner Heu liegen zum Verkauf in

Burgliebenagu Nr. 19
Ein Hausburſche wird geſucht gr. Steinſtr. 7

i
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Sachsisch- -Thöringiehe Actien-Gesellschaft für Braunkohlen-Verwerthung

m alle a/S.Bilan- für das neunte Gesehälftsjahr 1864.

Aetiva, e Pasgiya,An Grüuben Conto 634,330 9 Per Acten Gapitab- ContoAbschreibung 17,917 25 5 616412 13 11 Stamm-Actien-Capital 650, 000
Grubenbau- Conto 92,835 23 4 Stamm Priöritäts- Acten
Abschreibungen 53,849 149 38986 87 Capital a 350,000 r 4000000

5 Grundstücks Conto 58,049 14 „„Prioritäts- Acten Zinsen Conto
Abschreibung e 1,002 10 2 57047 44 Bei Rinzablungen erhoben e und zu er r

Gebäude u. Bau- Conto 164505 14 1 Stätten ine e sAbschreibung 225,856 22. 1 138648 22 PBividenden Conto
Pisenbahnbau- Conto Bitter Rüekständ. Miene 1858 9,150 10en a 17157 24 3 e e proUtensilien- und asehinen- e es ro 1863 280 9640. 10Conto a ne 207,368 47 7 171931 2 2 Creditoten Conto t t

A ib e e ehg 38 5 e een S n a) Eonsolidirte Schuld 312,352 10
e Sämmihtehe Bestänge, e M 130015 an n 69086 29

e

Hypoineken- Conto e Creditores für KohlenkaufgelderMypöthekarische roräeinge 7963 nene las An hlPleocten- Conto t tär alte Ankäufe 103,290 u Se ünverkaufte Stamm Ketten für neue Ankäufe 14,283 10 117573 21
t im Portefeuille n 84 200 Keservetonde Se 11837 5 5e Sug e bepositen Credoren me.g StammActien im Portefeuille 234, 200 2268400 en d e e
Hepot Como Gewinn und Verlust- Contoe n Aen g Vebertrag von 1863 197 20 10esnege er g ben s 30438 Salas Gewinn pro 1864 6,713 6910 2110und Beamten

davon eActen Debitörem- Conto zRückständige elemges 1200 e e red s Dividendef. begebene 4415, 800 Thlr.bebitoren- Conto h 64.02 6 übrita ien 5970 790Abschreibuhg auf duviöse t e t tag etien o 49 12 9Forderungen 2,101 25 1 61919 11 2 ebertrag aut 1865 n o u er

„Wechsel Conto. hin sie 30Weehsel im Portefeuille 12707Cassa- Conto

Baarhestas d 3338T7 hin 1557890 24110 r 1557899 tePebel Gewinn und Verlust ort pro 1864 Gredit.
An ensen e ofo 17081 26 in er Gewinn an Fabriken, Gruben und Ziegeleien 175390 510
e royfstonsGeno 563 2 Gewinn am Pacht- Conto 2221 13 5General Unkosten- Conto 14999 4 8 SAgio- Conto 47 21 95 Prioriäts- Actien- Agio- Conto
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Die G nern ne er arwurde von der Landwehrſtraße in das Haus des Herrn Püclel,

Brüderſtraße Nr. IA,
erlegt, und empfiehlt Selters- und Sofas friſcher Füllung.

Der Apotheker äuardl Gresster.Halle, den 10. April 1865.

I. Feane Mechaniker, Rathhausgaſſe 18,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager der in ſein Fach ſchlagenden Artikel in beſter Qualität bei
billigen aber feſten Preiſen, z. B. Chemische, Brillamten Gold Apothe-
Ker- und Kaufmanns Waagen Refſsszeuge, vorzügl. f. Techniker,
Massstäbe jeder Art, Reissbretter, Reissschienen e c., Baronneter,
Thermometer, Aräometer u. ſ. w.

Als Specialität der Werkſtatt empfiehlt Derſelbe Drehbänke, Hobelmaschi-
men, Kinrichtungen für Bichdruckereſfen, vorzüglich die Papfer-
Stereotypie betreffend, Penclel und Werkzeuge für Vhrmacher.

Lager photographiſcher Apparate von Jamin- Baxlot in Vaxis. Bezügliche
Aufträge werden billigſt und in vorzüglichſter Güte aus erſter Hand effectuirt.

Die allgemein als gut und dauerhaft anerkannten
Und bewährten amerikaniſchen Nähmaſchinen

2 von Grover G Balker in New-York bin ich in
IID den Stand geſetzt, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen und

habe ſtets Lager davon. Dieſelben liefern ſowohl vorzüg
lichen Stepp als Kettelſtich und ſind bei ſolider Con

Von Nadeln

b

Me

g Z d ſtruction ſelten einer Reparatur unterworfen

S Sanf Wunſch

mir ſchnell beſorgt. N. MIar., Mechaniker, Rathhausgaſſe Nr. 18.

Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerſproſſen Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt

e a Fl. 1 eBarterzeugungspomade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe S
Meinen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſtſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis I 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.
e Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
S wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
Akinder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma

auf den Etiquetts und im Siegel zu achten SS Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
S Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Hentze, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel. S

S r jedes Gomptofr!
Verlag von Rrfedr. Rartholomäus in Erfurt

Deinen ar el.UVventhehrliche Nottzen für Geschäfts- und Privatleute über Kassenscheine
und Banknoten, weélehe im öffentlichen Verkehr vorkommen.

Alle zwei Monate voneine Nummer se J. ViIIafm, Rendant.I B erscheint je 2 Nonate eine Nummer mit den neuesten Zusätzen u. Verbesserungen.

Inhalt des Werkes
I. Kassenscheine und RankKnoten, mit Angabe derjenigen welche demnächst

eingezogen, resp. umgetauscht werden.
II. Ausser Cours gesetztes Papfergeld

III. Valsches Papiergeld
IV. FValsche Ziüns Counpons
V. Verschiedene Gold und Slbermünzen

VI. Falsches Metallgeld
VII. Diävidenden.

h Sede Rwohhandlung nümnt Bestellungen an.
t

H sgegebenerau gegebe Preis pro Halbjahr
J Sgr.

mit Angabe
der Erkennungszeichen.

Den Herren annckwiürthem
empfehlen zur Frühjahrsdüngung unſer feingemahlenes

gedämpftes Knochenmehl
unter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit. Proben und Gebrauchsanweiſung Sratis.

eS eent u. Keinfüänig bei
L. G. Mann Söhne, Halle a/8.

Mamersteine,
Brunnensteine, Salzmünder Boröse,
Klinker, Chamottesteine und sonstige
Ziegeleifabrikate bei

V. G. Mann Söhne,
Bauhölzer.

Einem bauenden Publikum empfehle ich mein
zur Auswahl in allen Dimenſionen ſehr
reichlich verſehenes Bauholzlager echt böh-

Bahnhofe.

gerade gewachſen.

Dachſteinpappe aus renommirteſter Fabrik,
Steinkohlentheer, Cement, ächten Port
land, hält daſelbſt ſtets vorräthig

G. Cruecius.
Wirthſchafterin- Geſuch

auf einem Rittergute zum baldigen Antritt,
welche tüchtig in der Molkerei und Viehzucht.

Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Zt. entgegen.

Pa. Gr weissen Zucker
e Rüben-Saammen, garantirt

miſcher Wagre in Stumsdorf am
Ebenſo daſelbſt Extra Hölzer von 60

Länge, 16 20 mittlerem DOurchmeſſer, ſchnur

Alle Sorten Bretter, Latten, Bohlen,

S. Adam in Lyck, Agent für den An
und Verkauf von Häuſern, Gütern c. ec., em
pfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller Be
dienung beſtens

NB. Die Pillau Königsberg Lycker Bahn
(oſtpreußiſche Südbahn) iſt bereits im Bau be
griffen und Gelegenheit zum Ankauf günſtig.
Frankirte Anfragen werden prompt beantwortet,

ſo Ho tGegen Zahnſchmerzen.
Zum augenblicklichen Stillen derſelben

iſt F. Schotts neuerfundener „xtracet
Bad als ſicherſtes Mittel zu empfehlen.

Zu haben bei
A. Mentze, früher W. Messe,

Schmeerſtraße 36.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold e Co. Leipzigerſtr. 109.
Honig zum Bienenfuttern

bei Helmbold G Co.
Beachtenswerth für Jedermann!!

Bei Carl Nöhring in Berlin erſcheint
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Jlluſtrirtes Deutſches
Converſations Lexikon

und Fremdwörkerbuch.
Vollſtändig in ächtzig Liefer, à 3 12 r
rhein., mit eirca 400 erklärenden Jlluſtrationen.

Das ganze Werk erfordert eine Ausgabe von
nur Acht Thalern, ſoll trotzdem aber die gleiche
Vollſtändigkeit und Reichhaltigkeit bieten wie
die großen Lexika im Preiſe von Dreißig bi
Vierzig Thalern. Monatlich werden zwei
Lieferungen ausgegeben.

Blaſebälge bei Lange's Söhne-

Cement- Fabrik
von

Gebrüder Born in Erfurtempfiehlt ihr Fabrikat hiermit angelegentlichſt
Die Güte kann durch vielſeitige Atteſte bewie
ſen werden. Cementröhren zu Waſſer-
leitungen werden, als die zweckmäßigſten
und billigſten anerkannt, wiederholt empfohlen

Freiburg a/Unſtrut, d. 10. April 1865. V. Baltzer Comp.
Cement- und Knrochenmnehl- Fabrik.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

und jede nähere Auskunft bereitwilligſt zuge
ſtchert.



Zweite Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

n

Telegraphiſche Depeſchen
Madrid, d. 12. April. Der Miniſter des Handels, des Un

terrichts und der öffentlichen Arbeiten, Alcala Galiano, iſt heute
am Schlagflüſſe geſtorben. Die Oppoſitions Journale veröffentlichen
ein Manifeſt, welches die Parteigenoſſen auffordert, die öffentliche Ord
nung nicht zu ſtören.

Mailand, d. 12. April. Der der Jtalieniſchen Deputirten
Kammer vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend den Verkauf der Jtalieni
ſchen StaatsEiſenbahnen, iſt von derſelben angenommen worden.

J ÖvjVermiſchtes.
Berlin. Man ſchreibt der „Kreuzzeitung“ zur Berichtigung

einer neulich aus dem „Publiciſt““ entnommenen Geſchichte, die wir auch
mitgetheilt haben Vor ſieben oder acht Jahren wurde in geringer Ent
fernung von ſeinem Wohnort Beitſch (Riederlauſitz) der Viehhändler
Schneider ermordet und beraubt. Die Mörder begingen noch die Roh
heit, den Leichnam hinten an den Wagen zu binden und nachdem ſie
das Gefährt umgedreht, den entſtellten Körper den Seinigen, die er
vor kaum einer Viertelſtunde geſund verlaſſen zurückzuſchicken. Trotz
der genaueſten Unterſuchung wurde damals keine Spur der Mörder
entdeckt. Die Tochter des Ermordeten verheirathete ſich ſpäter an einen
Brauer, mit dem ſie jedoch eine ſehr unglückliche Ehe führte, und wurde
vor zwei Jahren todt im Bober gefunden. Ob Mord oder Selbſtmord
vorlag, iſt nie ermittelt; man nahm das Letztere an. Vor einigen
Wochen ſtarb nun auch der Mann und man fand in ſeinen Sachen
die Geldkatze und Brieftaſche ſeines Schwiegervaters, die demſelben bei
der Ermordung abgenommen waren. Sehr viele Menſchen wollen nun
behaupten, die Frau hätte ſchon früher dieſe Sachen bei ihrem Manne
entdeckt und ſich deshalb den Tod gegeben. Da man nun glaubt, daß
der Knecht des Jüngſtverſtorbenen in dieſe Sache mit verwickelt iſt, ſo
iſt derſelbe verhaftet, und werden nun wohl die näheren Umſtände des
Mordes an den Tag kommen.

Der Fahr-Plan der Berlin-Potsdam- Magdeburger
Eiſenbahn erhält vom 15. April ab weſentliche Erweiterungen. Die
vierte Wagenklaſſe wird vom gedachten Tage ab für die ganze Bahn
zwiſchen Berlin und Magdeburg eingeführt.

Glogau, d. 8. April. Am 6. d. Mts. hat die Schwürge
richts Verhandlung wider die Hebamme Bruchmann und neun Mitan
geklagte wegen Verletzung des 9. 181 des Strafgeſetzbuches (Abtrei
büng der Leibesfrucht) ſtattgefunden. Die geheime Sitzung begann um
Uhr als Vertheidiger fungirten die Juſtizräthe Körte, Wunſch und
Rechtsanwalt Lewinskt. Während der Verhandlung ſoll die Bruch
mann mehrmals ohnmächtig geworden ſein z eine Angeklagte mußte ent
fernt werden, weil man vermüthet, daß ſie irrſinnig geworden. Um 9
Uhr Abends begaben die Geſchworenen ſich in ihr Berathungszimmer;
ſie hatten 18 Fragen zu beantworten. Um 11 Uhr verlas der Ob
mann der Geſchworenen das Verdict derſelben, es lautete bei allen
Angeklagten auf „Nichtſchuldig worauf die Bruchmann ſowie die
Angeklagten freigeſprochen und ſofort auf freien Fuß geſetzt worden
h Die Verhandlung dauerte von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr

achts.

Mainz, d. 7. April. Geſtern iſt P. Ludwig (aus dem hieſi
gen Kapuzinerconvente) in Ehrenbreitſtein, wohin er aus Geſundheits
rückſichten von ſeinen Obern geſandt worden war, mit Tod abgegangen
Der Verſtorbene war ein geborener Graf v. d. Schulenburg und
gehörte vordem der proteſtantiſchen Confeſſion und dem preußiſchen Of
ſizierſtande an.

Jn Schlan (Böhmen) ſtarb vor etwa 14 Tagen ein Amts
diener, der ſein aus 3000 Fl. beſtehendes Vermögen dem Kaiſer ver
machte; der Teſtator hatte in ſeiner Jugend bei der kaiſerlichen Garde
gedient

Turin, d. 6. April. Nach einer Mittheilung der officiellen
Zeitung ſind die Arbeiten im Tunnel durch den Mont Cenis wäh
rend des verfloſſenen Vierteljahres von beiden Seiten um 337 Meter
vorgerückt, während ſie im gleichen Vierteljahre des Jahres 1864 nur
Um 235 vorrückten, mithin eine Mehrarbeit von 102 Metern. Bis
zum 31. März waren von beiden Seiten 4423 Meter vollendet.
Der „Köln. Z. wird aus Paris geſchrieben Die Rede desRegierungs Commiſſars Parieu in der Sitzung vom 8. d. Mts. hat zu
vielem Gelächter Anlaß gegeben. Derſelbe ſuchte nämlich zu beweiſen,
daß der Umſtand, daß alle Deutſchen leſen und ſchreiben können,
Sieſe nicht glücklich gemacht habe dies wird ihm zufolge deutlich durch
die Auswanderungsluſt der Deutſchen bewieſen. Er vergißt dabei aber
ganz daß die höhere Bildungsſtufe, auf welcher die Deutſchen ſtehen,
Die Haupturſache iſt, warum ſie ſich in die Fremde begeben. Sie wiſ
ſen, daß ſie unter den weniger gebildeten Auslandern immer ihr Fort
kommen finden und ſich bald relativ ausgezeichnete Stellungen ver
haffen, während die Franzoſen wenn es nicht gerade Haarkräusler,

e

ammerdiener, Köche oder Sprachlehrer ſind, in der Fremde ſelten ein
leibendes Unterkommen finden Die Debats können daher auch

nicht umhin, Herrn Parieu ziemlich ſcharf zu verhöhnen. e
Eine neue Straßenreinigungs- Maſchine wird ſeit eini

gen Tagen in Paris angewendet, die beſtimmt ſcheint, die Arbeit von
Menſchenhand noch ſchneller und billiger auszuführen. Der Apparat
eſteht aus einer Art von leichtem Karren, der von einem Pferde ge

zogen wird und hinten mit einer Beſenwalze verſehen iſt, welche ein
ehe einfacher Mechanismus in Zuſammenhang mit den Umdrehungen
der Räder ſetzt. Dabei ſtört die Maſchine den öffentlichen Verkehr

Hable, Freitag den 14. April 1865.

nicht mehr als jeder andere Wagen. Der Apparat fegt die Mitte und
dann die Bürgerſteige der Straßen und zwar ſo rein, als ob eine ganze
Schaar von Straßenkehrern dort gearbeitet hätte.

Der Sold eines gemeinen Soldaten in der Unions
Armee betrug 1861 mit einigen Zulagen, 490 Dollars auf drei Jahre.
Das war bei den hohen Preiſen der meiſten Lebensbedürfniſſe weniger
als der engliſche Sold. Jm Jahre 1864 wurde der dreijährige Sold
auf 868 Dollars oder ungefähr 174 Pfd. St. vermehrt, und im De
cember v. J. erhielt in einem unter Hancok formirten Veteranencorps
der Mann ſogar 6 Pfd. 5 Sh. monatlich den höchſten Sold, der
wohl je gezahlt worden iſt. Der Staat Newyork rühmt ſich, voriges
Jahr nicht weniger als 13 Mill. Pfd. St. in „Greensbacks“ an Frei
willige ausgezahlt zu haben. Die Offiziere dringen fortwährend auf Er
höhung ihrer Gage.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 14 meldet
Der Regierungs- Aſſeſſor Eilers iſt bei. dem Regierungs-Collegio zu Merſeburg

eingetreten. Der ſeitherige CivilSupernumerar Adolph Carl Winkler iſt zum Kreis
Secretär bei dem Königlichen Landrathsamte zu Querfurt ernannt worden Der Forſt
meiſter v. Kalitſch iſt an Stelle des nach Bromberg verſetzten Forſtmeiſters Dre
ger an die Königliche Regierung zu Merſeburg verſetzt worden. Vom 1. April c. ab
iſt die Verwaltung der Forſtinſpection Merſeburg III. mit den Oberförſtereien Dober
ſchütz, Falkenberg, Sitzenrode, Söllichau und Tornau dem Forſtmeiſter Lichtenfels
und der Forſtinſpection Merſeburg J. mit den Oberförſtereien Annaburg, Elſterwerda,
Hohenbucko, Liebenwerda, Thiergarten und Züllsdorf dem Forſtmeiſter v. Kalitſch
übertragen. Für die im Unterforſte Coſtlenzien (Ziegram) der Oberförſterei Lieben
werda einzurichtende Torfgräberei iſt der Gaſthausbeſitzer Wilhelm Görlich zu Coſi
lenzien als Untererheber beſtellt. 1) Verſetzt ſind: der Poſtſecretär Tetzner von
Rawicz nach Halle, der Poſtkaſſencontroleur Schrader von Halle nach Poſen als
commiſſariſcher Poſtinſpector, der OberPoſtſecretär Kühl von Düſſeldorf nach Halle
als commiſſariſcher Poſtkaſſencontroleur, der Poſtexpediteur und Steuerreceptor Wer
ner von Wettin nach Buckau, die Poſtexpedienten Schneemann von Naumburg
a. d. S. nach Jſerlohn, Elſchner von Bitterfeld nach Bochum, Böhme von Bit
terfeld nach Elberfeld, Büchner von Zeitz nach Köln, Griebel von Halle nach
Eſſen der Wagenmeiſter Bode von Sachſenburg als Packbote nach Sangerhauſen
und der Packbote Poſt el von Sangerhauſen als Wagenmeiſter nach Sachſenburg.
2) Ernannt und beſtätigt ſind: der Poſtſecretär Behne in Halle zum Poſtcommiſſar,
die. PoſtexpedientenAnwärter Gericke in Herzberg und Grohmann in Halle als
Poſterpedienten der Poſtexpedient Boche in Alsleben als Vorſteher der dortigen Poſt
expeditivn, der PoſtexpedientenAnwärter Reyher in Halle als Poſtexpedient, der
inval. Wachtmeiſter Bo ße als Poſtexpediteur in Wettin der Gaſthofsbeſitzer Acker
mann in Polleben als Poſtexpediteur daſelbſt, der inval. Unteroffizier Röder als
Packbote in Halle, der inval. Gefreite Schön als Packbote in Halle, der inval.
Gefreite Dewes als Packbote in Querfurt, der inval. Gefreite 3wern emann als
Padketbeſteller in Eilenburg der inval. Unteroffizier Apel als Packetbeſteller in Zeitz,
der frühere Poſtillon Peßler als Wagenmeiſtergehülfe in Halle, der frühere Poſtillon
Schulze als Wagenmeiſtergehülfe in Halle, der inval. Gemeine Schmidt als Land
briefträger in Eilenburg. 3) Freiwillig ausgeſchieden: der Packbote Junker in
Halle. 9) Penſionirt der Briefträger Henn in Halle. 5) Geſtorben? der Eiſen
bahnPoſtconducteur Eilenberg in Halle. Der Pfarrer Heydemann zu Mem
leben in der Diöces Eckartsberga wird Michaelis d. J. in den Ruheſtand treten. Die
Einkünfte der dadurch zur Erledigung kommenden Stelle, welche unter Privat Patro
nat ſteht, betragen einſchließlich des auf 340 Thlr. jährlich normirten Emeritengehalts
ca. 1000 Thlr. Die Parochie hat eine Kirche und eine Schule. Die unter Privat
Patroat ſtehende Pfarrſtelle in Schkölen in der Diöces Liſſen iſt durch das Ableben
des Pfarrers, Propſtes Harniſch vacant geworden. Wegen Wiederbeſetzung der
Stelle iſt bereits Beſtimmung getroffen. Dem ordentlichen Lehrer am Gymnaſium

zu Zeitz Dr. Bech, iſt der Oberlehrertitel verliehen worden.
Jn Quedlinburg feierte am 9. d. M. unter allgemeiner

Theilnahme der Kreisgerichtsrath und Director der 2. Abtheilung des
dortigen Kreisgerichts, Dietrich, ſein funfzigjähriges Jubiläum. Der
Jubilar hat als Avantageur in dem Hellwig ſchen Corps die Feldzüge
der Jahre 1813 und 1814 mitgemacht. Se. Maj. der König ließ dem
Jubilar in Anerkennung der treuen Dienſte deſſelben als Krieger und
als Richter den Rothen Adler Orden 3. Klaſſe mit der Schleife durch
den Director des Kreisgerichts Meißner überreichen.

Aſchersleben, d. 10. April. Ende des vorigen Monats iſt
gegen den hieſigen Mühlenbeſitzer Sachſe infolge ſeiner Weigerung,
die Gebäudeſteuer zu zahlen, zum erſten Male Execution vollſtreckt; es
würde demſelben ein goldener Siegelring abgepfändet. Zur Zahlung
derſelben Steuer für den laufenden Monat iſt ihm heute wieder ein
Mahnzettel behändigt worden.

Geſammtgaſtſpiel Schweriner Künſtler.
III

So wenig die gereifte künſtleriſche Anſchauung mit der Vorführung dramatiſcher
Fragmente unſerer Heroen ſich befreunden kann ſo entſchieden wird ſie auch die frag
menkariſche Wiedergabe vollendeter Meiſterwerke zurückweiſen, ſelbſt. wenn Letztere ſo
popilär geworden ſind, wie Schiller's Maria Stuart.“ Es heißt das Mittel über
den Zweck erheben, wenn man ſtrebt, über der Darſtellung das Kunſtwerk vergeſſen zu
machen wenn man die Schauſpielkunſt als Herrin der dramatiſchen Dichtung hinſtellt,
deren vertrauteſte Dienerin ſie doch nur iſt. Von dieſem Standpunkte aus wäre
uns die Aufführung einer kleinen, hübſchen Blüette willkommner geweſen, als diejenige
eines Aktes der Maria Stuart, obgleich Frau OttoMartineck die unglückliche
ſchottiſche Königin und Herr Feltſcher den Mortimer ſpielte. Das iſt wahr die
beiden genannten Künſtler führten ihre Scene in ſo trefflicher Declamation der wohl
tönenden Verſe, in ſo unmittelbar wirkſamen die Steigerung der Empfindung herr
lich characteriſirendem Spiele durch, daß man in den lauteſten Beifall des Hauſes in
ſtimmen kann wenn man vergeſſen hat, daß die auf der Scene Handelnden Maria
Stuart und Mortimer heißen.

„Er muß auf's Land“, das Luſtſpiel nach Bayard von W. Friedrich, welches
dem 3. Akte der Schiller'ſchen Tragödie folgte, gehört unſeres Wiſſens zu denjenigen
Stücken deren Aufführung noch in der Hauptſtadt des gelobten Landes Mecklenburg
Schwerin verboten iſt (u. a. auch „Kabale und Liebe““. Es ließe ſich viel davon erzählen.
Natürlich! Wie könnte eine Hofbühne ein Werk begünſtigen, das mit den ſchärf
ſten Waffen, mit Spott und Sathre, gegen die lüſterne Scheinheiligkeit, die fromme
Lüge kämpft! Wie kann das deutſche Luſtſpiel gedeihen wenn die deutſchen tonan
gebenden Bühnen ſich in ohnmächtiger Abhängigkeit befinden Die hieſige Auffüh
rung des Stückes würde zu den beſten der letzten Tage zu rechnen ſein wenn der
Verkreter einer einzigen Rolle das ſchöne Enſemble nicht beeinträchtigt hätte. Daran
haben unſre Schweriner Gäſte nicht Schuld, deren Talent recht eigentlich im Conver



ſationsſtück zu Hauſe iſt. Herr Feltſcher ſpielte den Ferdinand nach ſeinem wahren
wie ſeinem erheuchelten Character, der Gattin, dem Freunde der Schwiegermutter
der Frau von Flor gegenüber, in feiner, ſcharfer Nüancirung, im Dialoge jede Pointe
hervorhebend, in der Stimmung immer treffend. Frau OttoMarkineck, eine
Künſtlerin, deren bedeutendes Talent nach verſchiedenen Richtungen hin wir immer
mehr zu würdigen Veranlaſſung finden am in der eleganten lebensluſtigen, feinge
bildeten Frau von Flor ein Bild von Liebenswürdigkeit und bezauberndem Reiz. Der
Künſtlerin iſt der Salontsn ebenſo geläufig, wie das tragiſche Pathos. Frl. Brand
entzückte als Pauline durch ihren köſtlichen Humor, der durch Blick und Miene wirkt,
auch wenn er nicht reden darf. Für das Fach munterer Liebhaberinnen iſt die Künſt
lerin eine außerordentlich gute Acquiſition der Schweriner Bühne. Herr von Hoxar
endlich, deſſen Talent wir gern in der Rolle des Mortimer näher kennen zu lernen
Gelegenheit genommen hätten ſpielte den Ceſar in natürlicher, ungezwungener Haltung
und froher, friſcher Laune; ein wenig joviale Derbheit an einzelnen Stellen würde den
Erfolg der Partie erhöht haben. Frl. Leitner (Frau von Ziemer) ſowie Herr
Linzen (Preller) verdienen Anerkennung ihrer ziemlich treffenden Characteriſirung
wegen. Die Leiſtung von Frl. Pöckh (Cöleſtine) war bis auf den Ausdruck des Ge
fichts, das Spiel der Augen und die Bewegung der Hände der Erwähnung werth.
Dem Halm'ſchen Stücke „Wildfeuer“ müſſen wir eine beſondere Beſprechung widmen.
Am Sonnabend findet das letzte Geſammtgaſtſpiel der Schweriner Künſtler, die Auf
führung des Brachvogel'ſchen Prinzeſſin Montpenſier“ ſtatt. „Um die Krone“
von Putlitz mußte leider zurückgelegt werden.

Verzeichniß
der

Vorleſungen an der Königl. Friedrichs-Univerſitat zu Halle
im Sommerhalbjahre (24. April bis 15. Auguſt) 1865.

I. Theologiſche Fakultät. O. Proff.“ Tholuck, Neueſte Theolo
gie. Evangelium Johannis. Bibliſche Theologie. Neuteſtamentl.
Exegeſe im Seminar. Hupfeld, Syriſche Grammatik. Hiob. He
bräiſche Grammatik. Altteſtamentl. Exegeſe i. Sem. Müller, Ethik.
Symbolik. Jacobi, Brief an die Philipper. Geſchichte der Lehre v. d.
Jnſpiration u. Tradition. Dogmengeſchichte. Einl. in das N. Teſta
ment. Kirchen u. Dogmengeſchichte i. Sem. Beyſchlag, Briefe an
die Theſſalonicher. Briefe an die Corinther. Praktiſche Theologie.
Homiletik u. Katechetik i. Sem. Wuttke, Einl. in d. Dogmatik. Dog
matik. Dogmatik u. Ethik i. Sem. A. o. Proff.: Guericke, Brief
an Philemon. Kirchengeſchichte I. Theil. Franke, Geſchichte der Ka
techetik. Katechetik. Dähne, Brief an d. Galater, lat. erklärt.
Synoptiſche Evangelien. Kramer, Geſchichte d. neuern Pädagogik.
Pädagog. Seminar. Riehm, Nachexiliſche Propheten. Pſalmen.
Brief an d. Hebräer. Priv. Doc.: Böhmer, Brief an die Römer.
Ealderons El Principe constante.

II. Juriſtiſche Fakultät. O. Proff.“ Witte, Jnterpret. d. Di
geſtentitels de rei vindicatione. Römiſche Rechtsgeſchichte. Erbrecht.
Göſchen, Sachſenſpiegel. Deutſches Privat, Lehn, Handels und
Wechſelrecht. Anſchütz, Völkerrecht. Civilprakticum. Deutſches u.
Preußiſches Staatsrecht. Dernburg, Jnterpret. ausgew. Stellen d. Ga
jus. Inſtitutionen d. röm. Rechts. Preuß. Landrecht. Fitüng,
Exegetiſche Uebungen. Pandekten nebſt Erbrecht. A. o. Proff. Hin
fchius, Verfaſſungsgeſch. d. Deutſchen evangeliſchen Kirche. Gemeiner
Deutſcher Civilproceß unter Berückſichtigung des Preußiſchen und Franzö
ſiſchen. Kathol. u. Proteſtant. Kirchenrecht. Deutſche Staats und
Rechtsgeſchichte. Meyer, Criminalrecht. Prakt. Uebungen zum Cri
minalrecht. Encyelopädie des Rechts. Priv. Doc. Lueder, Wichtige
Criminalrechtsfälle und Uebungen im Criminalrecht. Gemeiner u. Preu
ßiſcher Criminalproceß. Repetitorien und Examinatorien.

III. Mediciniſche Fakultät. O. Proff: Blaſius, Specielle Chi
rurgie der Wunden. Akiurgie. Operationsübungen am Cadaver
Chirurgiſch augenärztliche Klinkik. Volkmann, Lehre von den Sinnen.

Experimentalphyſiologie. Vogel, Hautkrankheiten. Einl. in
d. Studium der Mediein. Pathologiſche Anatomie. Pathologiſch
anatomiſche, pathochemiſche u. experimentell pathologiſche Unterſuchungen.
Krahmer, Pharmakologiſche Demonſtrationen. Gerichtl. Medicin.
Weber, Ambulator. Poliklinik. Mediciniſchſtationäre Klinik. Po
liklinik (Referate). Specielle Pathologie und Therapie. Olshauſ ent
Frauenkrankheiten, II. Theil. Geburtshülfl. Operationen mit Uebungen
am Phantom. Geburtshülfl. Klinik. A. o. Proff.: Welcker, Ange
borene Mißbildungen. Geweblehre m. mikroſkop. Uebungen. Entwywicke
lungsgeſch. d. Menſchen. Volkmann Knochenkrankheiten. Operations
übungen am Cadaver. Mann, Repetit. der ſpec. Pathologie u. Therapie.

Pathologie u. Therapie der Krankheiten des Gehirns U. Rückenmarks.
Gräfe, Theorie d. Ophthalmoſkops. Kliniſchophthalmoſkopiſche De
monſtrationen. Ophthalmolog. Uebungen. Priv. Doc.: Franke, Lehre
v. Geburtsmechanismus. Kinderkrankheiten. SchweiggerSeidel,
Knochen u. Bänderlehre. Anatomie u. Phyſiologie f. Nicht Mediciner.

Gefäß u. Nervenlehre. Schwartze, Okiatriſche Diagnoſtik. Kli
niſchotologiſche Uebungen.

IV. Philoſophiſche Fakultät. O. Proff.: Eiſelen, Ueber d. gegenw.
Zuſtand Deutſchlands. Die wichtigſten Abſchnitte der Nationalwirth
ſchaftslehre. Bernhardy, Griechiſche Sprachwiſſenſchaft. Tacitus, An
nalen. Platos Phaedon i. Sem. Leo, Jsländiſche Grammatik.
Geſchichte der Jahre 1804 1834. Roſenberger, Planeten- u. Ko
metenbahnen. Statik u. Mechanik für Praktiker. Uebungen i. Sem.
von Schlechtendal, Gräſer u. Halbgräſer. Grundzüge d. Botanik
u. Pflanzen Demonſtrationen. Uebungen zum Erkennen der einheimi
ſchen wilden u. der KulturPflanzen. Pott, Aegyptiſche Hieroglyphik.
Das Jndiſche Gedicht Sündfluth. Allgemeine Grammatik Philoſophie
der Sprache). Erdmann, Begriff u. Grenzen der Religionsphiloſophie.

Pſychologie. Bergk, Griechiſche Mythologie. Euripides, Jphigenta
Taurica. Elegien des Properz i. Sem. Uebungen der philolog. So

eietät. Knoblauch, Beſprechungen über pyhyſikaliſche Gegenſtände.
Experimentalphyſik, II. Theil. Girard, Oryktognoſtiſche Uebungen.
Geologie u Bodenkunde. Allgemeine Geologie. Heintz, Theorie der
Chemie. Beſprechung über chemiſche Gegenſtände. SDrganiſche Che
mie. Analytiſche Uebungen im Laboratorium. Heine, Kugelfunctionen.

Potential u. Elektro Statik. Zacher, Ausgewählte Kapitel der Deut
ſchen Grammatik. Wolframs von Eſchenbach Parzival. Uebungen
der Deutſchen Geſellſchaft. Ulrici, Shakeſpeares Leben, Charakter Und
dramatiſche Kunſt. Logik. Geſchichte der Philoſophie Schaller,
Phyſiologie. Logik. Aeſthetik. Giebel, Drnithologie. Allgem.
Zoologie u. vergleichende Anatomie. Anatomie U. Phyſiologie d. Haus
thiere. Uebungen im zoolog. Seminar u. Arbeiten im zodlog. Jnſtitute.
Kühn, Werth u. Gebrauch des Mikroſkopes bei landwirthſchaftlichen Un
terſuchungen. Specielle Pflanzenbaulehre.
lehre (Betriebslehre). Uebungen im landwirthſchaftlich phyſtologiſchen La
boratorium. Uebungen im Seminar. Goſche, Buch Daniel. Ele
mente des Perſiſchen u. des Zend. Geneſis. Arabiſche Grammatik.

Ausgewählte Arabiſche Textſtücke. A. o. Proff. Eiſenhart, Theo
rie der Steuern. Nationalökonomie. Dümmler, Hiſtoriſche Uebun
gen. Deutſche Geſchichte. Hertzberg, Geſchichte der Römiſchen Kai
ſer von Auguſtus bis auf Romulus Auguſtulus. Geographie des Al
terthums. Haähm, Hegel und die nachhegelſche Philoſophie Geſchichte
der Deutſchen Literatur im 18. u. 19 Jahrh. Arnold Elemente
der Chaldäiſchen Sprache. Joel u. Amos. Unterricht in Semtti
ſchen Dialekten. Conze, Griechiſche Jnſchriftenkunde. Griechiſche u.
Römiſche Münzkünde. Pauſanias, Beſchreibung Griechenlands Ar
chäologiſche Uebungen. Schmoller, Armenweſen, Proletarigt u. Ar
beiterfrage. Finanzwiſſenſchaft. Priv. Doc.: Krauſe Tacitus Ger
manig. Ciceros vierte Rede gegen Verres. Cornelius, Abſchnitte
der Maſchinenlehre. Meteorologie U. phyſikaliſche Geographie. Sie
wert Phyſiologiſche Chemie. Experimental Chemie. Analytiſche
Uebungen im Laboratorium. Lucae, Geſchichte der älteren Deutſchen
Literatur u. Erklärung ausgewählter Stücke aus Wackernagels oder Schades
altdeutſchem Leſebüch. Roch, Algebra und Reihenlehre. Differential
u. Jntegralrechnung, II. Theil. Droyſen, Hiſtoriſche Uebungen
Neuere Geſchichte. Heyne, Geſchichte der Kirchenbaukunſt im Deutſchen
Mittelalter. Hiſtoriſche Grammatik der Engliſchen Sprache Ewald,
Politiſche Geſchichte des Preußiſchen Staates, insbeſondere von dem großen
Kürfürſten bis auf die Gegenwart. Statiſtik der Deutſchen Bundes
ſtaaten, insbeſondere Preußens

Hollmann Portügieſiſch. Franzöſiſch u. Spaniſch. Franz,
Harmonie u. Modulationslehre. Praktiſcher Curſus im Contrapunkt
André, Reitkunſt. Löbeling, Fechtkunſt. Rocco, Tanzkünſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April.

Stadt Aürieh. Die Hrrn. Kaufl. Michaelis a. Bremen, Herrmann a. Poſen, Hanf
a. Schwerin Valck a. Köln, Fürtemann a. Alene.

Soldner King. Hr. Dr. med. Steinbach m. Frau a. Querfurt. Hr. Poſt
halter Nägler a. Cönnern. Hr. Forſtverwalter Struenſee a. Schönfließ. Hr.
Lang. theol. Mitlacher a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Föhmel a. Vlotho,
e a. Braunſchweig, Heiſter a. Oldenburg, Thomas a. Hannover, Rittmeiſter
a. Bremen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Danzig Krauße a. Köln,
Groß a. Bremen, Helmer a. Frankfurt a. O. Gerlach a. Barmen Cohn a
ine Hirſch a. Poſen Mewes a. Magdeburg. Hr. Bauführer Steinbeck
a. Dalena.

Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Krüger a. Garſena. Die Hrrnu. Kauf Fleiſchel
a. Peſth, Meißner a. Leipzig Voigt a. Berlin.

Feumutes Hötel. Hr. Ger. Aſſeſſor v. Horn a. Naumburg. Hr. Lehrer Denk
hauſen in. Tochter a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Wolff a. Bernburg. Hr. Portepee
Fähnrich v. Ditfurth a. Erfurt. Hr. Rittergutspächter Neumann a. Burgkemniß
Die Hrrn. Kaufl. Lindner a. Leipzig, Nebel a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. April. Mörgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,86 Par. L. 335,32 Par. L. 335,20 Par. L. 335,96 Par. L.
Dunſtdruck 2,26 Lar. L. 2,54 Par. L. 2,40 Par. L. 2,40 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 43 pCt. 54 pCt. 61 pEt.
Luftwärme 5,1 G. Rm. 12,8 G. Rm. 9,1 G. Rm. 8,3 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle
am 13. April 1865.

Weizen: 170 47- 49 bez. 174—76 50 51 bez.
Roggen: 165 W 35 36 bez. 168 36 36 37bez.

Gerſten 142 29 bez. I44 45 30 30 bez.
150 t 3132 bez.

Hafer: p. 1200 25--25 bez. 25 ab Bahn bez.Kümmel? p. Etr. bez. e
Kleeſaat: ohne Geſchäft.

Raps: ohne Angebot in kleinern Poſten 90 bez.
Stärke: 57 bez.Schabeſtärke: 32 bez.
Spiritus: in allen Sorten ohne Geſchäft in loco und Terminen,

in Kartoffel 13 nur nominell.
Rüböl: unverändert 13 angeboten
So laröl: unverändert nach Qualität 7 8 bez.
Rohzucker: mittelgelb 10 bez., extrafein gelb 10 bez
Rübenſyrup: 13 loco u. Termin
Pflaumen: 3 bez.Heu u. Stroh unverändert.

Marktbericht.
Halle, den 13. April. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 28 bis 2 3 9 X pro 84 87Roggen 14 3 X bis 1 16 3 X pro 81 83 Gerſte I6 3 bis 1 10 X Pro 69--74 Hafer I I 3 bisV 9 pro 49 e. Heu pro Centner I Langſtroh pro Schock
à 1200 7 8 S Die Polizeiverwaltung.Druckfehler-Berichtigung. Jn dem Marktberichte der Halliſchen Polizei
Verwaltung vom 4. April in Nr. 81 d. Ztg. iſt ſtatt Roggen 1 18 9
bis 1 11 9 zu leſen „Roggen 13 9 bis I 16

Allgemeine Landwirthſchafts
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die dem minorennen Carl Erdmann
Franz gehörigen Grundſtücke in

woitſch:3 die Gebäude des Koſſäthen- Grundſtücks

No. 14 nebſt Garten dem Planſtück No. 25
von 28 [Ruthen und der Pflanzenkabel
No. 3 von 12 (NRuthen,

2) das Planſtück No. 37 von 11 Morgen 51
[DRuthen,

ſollen, und zwar das letztere in 7 Parzellen,
in termino

den 2 April d. J.Tachmittags 2 Uhr
in der Schenke zu Schwoitſch

auf 9 Jahre vom 1. April k. J. ab öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden und
ſind die Verpachtungsbedingungen im Vor
mundſchafts Büreau (Zimmer No. 31) einzu
ehen.

alle a/S. am April 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Schulſache.
Die Aufnahme in die Knaben Bürgerſchule

der Francke ſchen Stiftungen findet Don
nerstag den 20. April von 2 Uhr an ſtatt

für diejenigen Schüler welche ſchon Unter
richt genoſſen haben und geprüft werden müſſen
die kleinen Schüler für die letzte Klaſſe bitte
ich mir Freitag den 21 April von S Uhr ab
zuzuführen. Nicht angemeldete Schüler
können nicht wenn werden.

Bilke,
Jnſpector der Bürger und Parallelſchule.

Anerkennung.
Die von dem Glockengießer und

Spritzenbaumeiſter Hrn. F. Wer-
nern zu Artern für Gehofen jetzt
umgegoſſene alte Kirchenglocke iſt im
Neuguß ſo gut gelungen, daß eine
Anerkennung darüber unſererſeits
um ſo mehr gerechtfertigt erſcheint,
weil es ſchwierig war, den harmoni-
ſchen Ton zu den beiden alten Glocken
u treffen. Auf Verlangen wird diesber Wahrheit gemäß gern beſcheinigt.

Gehofen, d. 30. März 1868.
Die Polizei u. Gemeindeverwaltung,

Steinmnann,

Ziegelei- Verkauf. Eine Ziegelei im K.
Weißenfels mit ea. 9 M. M. Feld ausge
zeichnete Ziegelerde, in der Nähe eines Bahn
hofes und lebhafter verkehrsreicher Gegend, iſt
Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Nähe
res hierüber bei Ed. Schulze in Leipzig,
Petersſtraße Nr. 43.

Ich beabſichtige meine, bekanntlich ſehr nahr
hafte Bäckerei ſofort aus freier Hand zu ver

Faufen.

Ammendorf bei Halle.
Louis Keitel, Bäckermſtr.

3000 zu 4 und 5000 zu 437
Zinſen gute Hypotheken ſollen eingetre
tener Verhältniſſe halber ſofort oder ſpäteſtens
bis zum 1. Juli d. J. cedirt werden. Nähere
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

Karl Saller in Zörbig.
ev Beſitzer einer in einem Dorfe nahe bei

u nbürg belegenen ſehr gut eingerichteten und vielfach frequentirten
chmiede mit Zubehörungen hat mich mit

dem Verkaufe derſelben beauftragt.
Es wird bemerkt, daß ſich im reſp. Orte

and. in deſſen unmittelbarer Nähe zwei große
z ittergüter mit einer Zuckerfabrik

efinden, welche allein für das zu verkaufende
Geſchäft eine bedeutende Jahres Ein
nahme abwerfen.

e Nur Selbſtkaäufer erhalten nähere Auskunft
urch E. A. Brißler, Saalplatz Nr.
Bern burg, im März 1865.

Fahrgelegenheit.
Vom erſten April fahren meine Perſonen

wagen nach Cönnern und Alsleben nicht
mehr aus dem Gaſthofe „zur goldenen Sonne“,
ſondern aus dem Gaſthofe „zu den drei
Königen ab. Nach Cönnern früh um
9 Uhr, nach Alsleben Nachmittag um 3 Uhr.

Fr. Kyritz.
Erfurter Rieſenſpargelpflanzen,

dreijährige, verpflanzte, empfiehlt billigſt
II. Lochner, kl. Lerchenfeld 3.

e Gurten.Außer der Schlotheimer Waare führe ich jetzt
noch eine Sorte beſſerer Meublesgurt, welche
ich als ſehr kräftig und haltbar empfehle

Nalousiengurt
in verſchiedenen Breiten, der Fuß 8 1

empfiehlt M. ICeil,gr. Klausſtraße Nr. 39.

Geſchäfts Veränderung.
Am heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft

aus dem bisherigen Lokale gr. Steinſtraße 11,
nach meinem neuerbaüten Hauſe neue Pro
menade, genannt Moritzzwinger, Nr. 7, vhnweit
des Waiſenhauſes. Für das mir bisher bewie
ſene werthe Vertrauen beſtens dankend, bitte ich
ergebenſt um Fortdauer deſſelben welches ich
durch reelle Bedienung rechtfertigen werde.

C. Koch Wagenfabrikant.
Gebrauchte deutſche Briefmarken, per Tau

ſend 15 Ngr., kaufen
Zschiesche G Köder

in Leipzig.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ich von jetzt an alter Markt Nr. 28
wohne und wohl ſortirt bin wie bekannt in ſehr
feiner, wie geringer getragener Herren u. Da
menGarderobe. Frau Küntzlin.

Ein elegantes Zimmer nebſt Kammer iſt für
1, auch 2 Herren zu vermiethen. Näheres bei

E. Pippert, Promenade Nr. 18.
Ein Barbiergehülfe erhält ſofort

dauernde Condition bei
F. Biertümpel, Ranniſche Straße 23.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Satt

ler zu werden kann unter annehmbaren Be
dingungen in die Lehre treten beim Sattlermſtr.

F- Albrecht in Eisleben.
W Lehrlings Geſuch.

Für meine Colonial-Wagaren, Taback und
Cigarren Handlung ſuche zu möglichſt baldigem
Antritt einen jungen Mann als Lehrling.

Merſeburg, den 12. April 1865.
Hermann Pille, Burgſtraße Nr. 221.

Ein Spinnmeiſter
für 3 Aſſortiment,
macht und gute Zeugniſſe beſitzt, wird zu bal
digem Antritt geſucht. Franco Offerten mit An
gabe des Alters und der Verhältniſſe erbittet
die Wollenwaarenfabrik von

E. Grünhagen in Quedlinburg
Zu Sommerwohnungen ſich gut eignend, ſind

ſofort zu vermiethen und zu beziehen 3. Stu
ben, 3 Kammern, Küche nebſt ſonſtigem Zube

hör. G. Lippert,vor dem Steinthor 17.

HauskaufGeſuch.
Ein Haus, neu, in geſunder Lage, für eine

Familie gut und vollſtändig ausreichend, mit
etwas großem Hof und Gärtchen, wird von
einem zahlungsfähigen Käufer zu kaufen geſucht.
Das Haus kann auf Wunſch baar bezahlt wer
den. Offerten werden unter O. k. nach Calbe
a. d. S. (poste rest.) erbeten.

Wohnungsgeſuch.
Eine große geräumige Wohnung, wenn mög

lich mit Gartenbenutzung, wird zum 1. Juli S.
in Halle geſucht. Freundliche Lage iſt Bedin
gung. Offerten beliebe man unter 0. K. nach
Calbe a. d. S. (poste rest.) zu ſchicken.

Ein Gaſthof mit Tanzſaal, Kegelbahn 11
Mrg. Ack. u. W., iſt zu verkaufen Geiſtſtr. 29.

der beſcheidene Anſprüche r

Einen Lehrling ſucht ſofort H. Vachmann,
Tiſchlermſtr., Mühlberg Nr. 6.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schmiede
Profeſſion zu lernen, kann unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre treten beim

Schmiedemeiſter Krauſe in Zſcherben.

Ein Mann in geſetztem Alter, der ſchon
einige Jahre ſelbſtſtändig ein Geſchäft geleitet,
ſucht Stellung auf einem Comtoir oder dergl
Zu erfragen sub Chiffre O. No. 4, abzugeben
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre tre
ten beim Stellmacher W. Oppermann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 21.

Lehrlinmgs-Gesuech.
In weiner Conditorei ünden noch 2 Söhne

aus guter Familie unter sehr günstigen Bedin-
gungen zu Ostern Aufnahme

Eisleben im April 1865.
Girustav FerckellI.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus
gerüſteter junger Mann kann ſofort als Lehr
ling bei uns eintreten.

Meißner S Jimmermann,
Leipzigerſtraße Nr. 77.

Maminel Verkauf100 Stück sechszähnige Hammel! beabsich-
tige ich zu Verkaufen und nach der Schur ab
zugeben. Das Vieh ist gesund u. wollreich.

Rittergut Kaltenborn bei Sangerhausen
II. KaurlI.

Eine perfecte Wirthschafterin für ein grösse-
res Rittergut wird gesucht. Näheres theilt

mit II. Potzelt.Sommerroggen,
Schwarzwieken,
Erbsen Zur Aussgat, empfehlt

l. Potzelt.
Ein gut gerittener ſchwarzer Wallach, auch

zum Einſpänner paſſend, ſteht in der Wein
traube, Geiſtſtraße, zum Verkauf.

T Zum Selbſtkoſtenpreiſe
werden noch fortwährend Schweizer Ta
ſchenuhren verkauft. mHermann Keilfrüher Gebr. Eppner S Comp.

gr. Ulrichsſtraße 4.

Ein Drahtſeil, ea. 1200 Fuß lang, zwar
nicht neu aber noch ſehr brauchbar für Bergbe
trieb, wird billig nachgewieſen durch

Albert Thiele in Halle.
Stettiner Portland-Cement

empfiehlt Ferd. Hille.
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

eld- u. Documenten- Schränke
in jeder beliebigen Möbel
Fagon, dergleichen Schreib
Tiſche ſolider und neueſter
Conſtruction, bewährt bei den
großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde,
1860 in Chemnitz und 1862
in Eibenſtock, empfiehlt zu

4 a S

den billigſten Preiſen.
Carl Kästner in Leipzig.

Der Vote iſt erkannt.
Diejenigen Herren von Br. dt b. W. .p,

welche beim Ueberſenden von Packeten falſche
Namen angeben laſſen, erſcheinen mir etwas
flau; ihnen deshalb hierdurch zur Antwort daß
dieſer Witz eine faule Retourkutſche iſt, welche
aber bei uns nur Freitags kommen dürfen

Am S. April d. J. iſt mein kleiner Kahn
auf der Saale fortgeſchwommen. Der ehrliche
Finder deſſelben wird erſucht, mir brieflich un
frankirt Mittheilung davon zu machen

Cloſchwitz bei Wettin.
Andreas Franke.

Ein Hund (ſchwarzer Pudel) zugelaufen.

Halle Leipzigerſtr. 54
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Gieschenlkoe zu Keburtstagen, Hochneiten ete. in reicher Auswahl billigſt im Präsent- Laden gr. Virichsstr. 42.

Eine große Wartie franz ſchw. doppelter Spitzentücher im Preiſe von 0, 6 u.
vwie halbe à 2 2 u. 3 Thlr., als auch Spitzen Mäntel à T

B. Sgroße Ulrichs

finden zu dem erhöhten War von 250 Ngr. pro 1000 n als Minimum dauernde
B. Gl. Wennbner

7 Thlr.
hlr., empfehlen

C.
aße Nr.ſtr

c Se

er
e Beſchäfti

in eſpeig.
Concert der Hall. Polkslirdertafel

den 2ten DOſterfeſttag Abends 725 Uhr im Saale der „Weintraube“.
Zur Aufführung kommt:

Liedertafel im Walde, LiederCyclus mit verbindender Declamgtion von Philipp
Edner, für Männerchor componirt von L. Thieme.

Il. M Recitativ u. Arie für Sopran a. der Oper „Linda di Chamounix“ v. Donizetti.
Il Macio. (Der Kuß). Walzer für Sopran von Arditi.

ilIl. Das deutſche Lied und ſeine Sänger. Cantate für Männerchor von H. Neeb.

Billets à 4 ſowie Familienbillets à Perſon 2 und Texte à I ſind zu
haben bei den Herren W. Berger (Spielwaarenhandlung) Leipzigerſtr. A. Pabſt (Schuh
waarenhandlg.) gr. Klausſtraße, E. Nitter (Galanteriewagrenhandlg.) gr. Ulrichsſtr. und F.
Ahlig (Nadlerwaarenhandlg.) Schmeerſtr. Am Eingange des Saales a Billet 5

Der Vorſtand.
Tattersall u Leipzig, Guſtav-AdolphStraße Nr. 15.

Durch bedeutenden Verkauf von Pferden in und nach der Auction bietee ſich wieder Gele
genheit, Reit, Wagen und Arbeitspferde zum freien Handverkauf unter den bekannten günſti
gen Bedingungen in unſer Etabliſſement einzuſtellen Die Dinection,

Max Röhling.
Wilhelm Böger.

Biansstepptche
empfing in neuen Zuſendungen und empfiehlt in großer Auswahl

F.

Steinohlen und böhmn. Rraunkohſen (Salonkohlen)
billigſt bei Klinkhardt c Schreſber, Bauhof 3.Beſtellungen ins Haus werden prompt ausgeführt.

e c

Brillen und orgnetten
mit den beſten Gläſern unter Garantie

in genez nach den neueſten Muſtern in Stahl, Neuſilber, Silber und Gold fertigt
zu den billigſten Preiſen A. eynmemnanm, optisch-mechanische Werkstatt, gr. Schlamm 4.

Friſches Hirſch und Rehwild und

friſchen Lachs en

C. Mi e,am Markt.
e

Beſten Dank für die am Sonntag
erhaltene Karte
Bitte um nähere Auskunft.

W. M..e

dungsvereit

I.

za na Anvasig svai

il

Dienstag den 18. April (dritter Feiertag)

Sofrree ind Weanll
t in ellewire.Anfang 7 Uhr Abends.

Eintrittskarten ſind in den Ta
backshandlungen der Herren Gebrüder Keil,
größe Ulrichsſtraße 10 und Leipzigerſtraße 59,
und Karl Deichmann in der Leipzigerſtraße
zu haben.

Lettin
Zum Tanzvergnügen in meinem neu decorir

ten Salon ladet zum zweiten Oſterfeiertag er
gebenſt ein MNeinicke.

re

an

quuoge) 90 a

Tee
l na z zaachsuva S utaurs

J usg bpzugrce nuvg

Freitag früh
Friſchen Seedorſch
Friſchen Schellſiſch. e
Friſchen Cabeljan,
Friſchen Silber Lachs

in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten.

e. FranFriſchen Pariſer Blu
menkohl erhielt

e. Haueadumntmnn.

Schwoitſch.
Zum 2. Oſterfeiertag ladet zum Ball erge

benſt ein G. Leſchke.
Lauchſtädt.

Zum 1. Oſterfeiertag Concert, bei günſti
S Witterung Nachmittags 3 Uhr im Bade
Salon, bei ungünſtiger Witterung Abends7 Uhr im Stern Salon wozu ergebenſt
einladen E. Steeger, Stadtmuſtkus

W. Becker Reſtaurateur

Rauchfuss Salon zu Diemitz
Heute zum Charfreitag Nachmittag

Kaffee Geſellſchaft, Fladen u. Kaf
feekuchen, Abends gr. Reſtauration

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am Mittwoch den 12. d. M. entriß uns der
Tod nach kurzen Leiden unſern Sohn Carl
Friedrich, welches wir tiefbetrübt Bekannten
und Freunden hierdurch anzeigen. Um ſtilles
Beileid bitten
der Poſtillon Carl Fr. Lohrenge u. Frau

Todes Anzeige.
Dienstag den 11. entſchlief ſanft und ſeelig

in dem Herrn unſer innigſt geliebter Vater,
Schwieger und Großvater, der frühere Guts
beſitzer E. Weſche, in ſeinem bald vollende
ten 86. Lebensjahre Dies zeigen Verwandten
und Bekannten hiermit an und bitten um ſtil
les Beileid die Hinterbliebenen,

F. Weſche nebſt Familie
Raunitz, d. 12. April 1865.

Todes Anzeige.
Am 12. d. Mts. entſchlief ſanft und ruhig

nach langen Leiden unſer guter lieber Vater,
der Schmiedemeiſter Friedrich Wittſack,
in ſeinem 53. Lebensjahre Wer den Entſchla
fenen kannte, wird unſern Schmerz zu würdi

gen wiſſen. tWir können nicht unterlaſſen, dem Hrn. Hüt
tenmeiſter Zimmermann unſern tiefgefühlte
ſten Dank auszuſprechen für die vielen Wohltha
ten und vielen Erquickungen, durch welche un
ſer lieber guter Vater überraſcht wurde, ſowie
auch dem Herrn Paſtor Salzmann und der
ganzen Familie, welche bis zum letzten Ende
jede Bemühung unverdroſſen Und gern unſerm
guten theuern unvergeßlichen Vater, ſowie uns
den Schmerz zu lindern ſuchten

s uad u (8.

Hochedlau.
7 Zum Abonnements-Ball den 18. April

5 S ladet ergebenſt ein der Vorſtand.
S Die Theaterdirection wird erſucht, noch vor

gänzlichem Schluß der Bühne Prinzeſſin Mont
S S Pensier aufzuführen, worin die Schweriner Hof
e S ſchauſpieler ſo vortrefflich ſein ſollen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rothenburg, den 12. April 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Dritte Beilage zu e. 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 14, April 1865.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Herr General Lieutenant z. O. Baeyer
wird die topographiſchen Arbeiten zur Verbin
dung der Preußiſchen mit den Sächſiſchen Drei
ecken in dieſem Jahre unter Mitwirkung der
Königl. Sächſiſchen OberBergrath Commiſſare
Dr. Weisbach, Prof. Br. Bruhns, Di-
rector der Leipziger Sternwarte und Profeſſor
Dr. Nagel im dieſſeitigen Regierungs Be
zirke wieder aufnehmen.

Indem ich die Ortsbehörden hiervon in Kennt
niß ſetze, weiſe ich dieſelben an, dafür beſorgt
zu ſein, daß den genannten Königlich Sächſi
ſchen Commiſſarien keine Hinderniſſe in den Weg
gelegt werden wenn ſie den dieſſeitigen Kreis
berühren ſollten.

Halle, d. 4. April 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Handlung Firma E. Rehlaender S Comp.
und deren alleinigen Jnhabers Carl Neh
laender zu Halle iſt zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den 25. April d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt daß alle feſt
geſtellten Forderungen der Konkursgläubiger,
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. S., den 31. März 1865.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung.
Der Kommiſſar des Konkurſes,

gez. Valcke,
Kreis Gerichtsrath.

Holz- Auction.

Jn dem Rittergutsforſt Bendeleben,
Forſtort Hundesberg, ſollen am I9. April
von Vormittags 9 Uhr ab

50 Schock KiefernBaumpfähle und

2 Bbohnenſtangen;Donnerstag den 20. April
im Forſtort Eichenbiel:

262 Schock EichenStammwellen,

34 BirkenI Aſpen120 Haſeln
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
ſteigert werden. Kaufluſtige werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß des Steigerprei
ſes nach erfolgtem Zuſchlage als Aufgeld ange
zahlt werden muß, und daß die übrigen Be
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Bendeleben, den 10. April 1865.
Der Förſter Schmidt.

Malt!
Ein Landgut mit 537 Morgen Areal,

herrſchaftlichen Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden,
Viehbeſtand, Jnventar u. Ackerlage gut, Forde
rung 38,000

ein Landgut mit 145 Mrg. Areal, Vieh,
Inventar u. Ackerlage gut, Forderung 16,000.2.
Alles Nähere durch den Agent Zſchäpe in
Niemberg bei Halle.

6 Wispel ſchöne Kartoffeln zum Eſſen und
zum Saamen ſind angekommen im Gaſthof
„zum Schwan Oberſteinſtraße; auch ſind
einige Scheffel rothe dazwiſchen ſofort im Ein
zelnen und Ganzen zu verkaufen.

Eine Wirthſchafterin in den reiferen Jahren,
mit der Viehwirthſchaft und dem Milchweſen
vertraut, findet zum 1, Juni Stellung auf
dem Rittergute in Oſtrau bei Zeitz.

Golde.

Bekanntmachung.
Schleswigſche Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft.

4 P procentige Prioritäts- Obligationen
im Betrage von

fünf Millionen Thaler Preußiſch Courant
eingetheilt in

5000 Stück à 100 Thaler Shlr. 500,000.
5000 a 200 1,000,000.3000 a 500 1,500,000.2000 41000 2,0900,000.Die Schleswigſche Eiſenbahn Actien Geſellſchaft hat beſchloſſen, von der ſtatutengemäß zu

creirenden Prioritäts Anleihe den Betrag von

3 Millionen Thalerin 4 procentigen Prioritäts Obligationen auszugeben, und hat die Preußiſche Bank ſich bereit
erklärt, bei der Haupt Bank und ihren Filial Bank Anſtalten Zeichnungen auf die gedachten
Obligationen anzunehmen. Die, vom 1. Juli 1865 an laufenden Zinſen der Prioritäts- Anleihe
werden halbjährlich am 1. Januar und 1. Juli jedes Jahres in

Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, Flensburg
und anderen Orten nach Beſtimmung der Direction

ohne Koſten für die Jnhaber
ausgezahlt, und zwar zum erſten Male am 1. Januar 1866.

Bis zum Erſcheinen der definitiven Obligationen deren Aushändigung durch diejenige Preu
ßiſche BankAnſtalt, bei welcher die Zeichnung erfolgt iſt, „koſtenfrei“ geſchieht, werden Jnterims
Obligationen ausgegeben. Die Prioritäts Obligationen haben ſtatutengemätßz das Vorrecht vor
den Actien auf das geſammte Vermögen der Geſellſchaft und deſſen Erträgniſſe.

Die Obligationen werden vom Jahre 1871 ab innerhalb eines Zeitraumes von 52 Jahren
nach dem nachſtehenden Amortiſationsplan durch fährliche Verlooſung al pari zurückgezahlt; nach
Ablauf von 10 Jahren ſteht jedoch der Geſellſchaft eine ſtärkere Kündigung zu. Die darauf be
züglichen Bekanntmachungen werden durch dreimaliges Einrücken in je eine in Berlin, Frank
furt a. M. Hamburg und Flensburg erſcheinende Zeitung veröffentlicht

Die Eiſenbahn, welche die Geſellſchaft zum Preiſe von 10,000,000 Thaler erworben hat,
verbindet Flensburg mit HuſumTönning, mit Rendsburg und mit der bei Vantrup
anſchließenden jüt ländiſchen Bahn. Von der Hauptbahn werden Zweigbahnen nach Ha
dersleben, Apenrade und Tondern errichtet. Die Hauptbahn iſt bis Vojens in einer
Geſammt Ausdehnung von eires 22 Meilen bereits im Betriebe und wird noch im Laufe dieſes
Jahres vollendet. Die Herſtellung ſämmtlicher Zweigbahnen iſt durch eingegangene Verträge ge
ſichert. Nach der Vollendung wird das geſammte Eiſenbahn Netz eirca 33 Meilen umfaſſen. Die
im Betriebe befindlichen Strecken ſind im ſoliden Zuſtande und mit den erforderlichen Betriebs
Materialien ausgerüſtet; der Reſerve und Erneuerungs- Fonds iſt mit 250,000 Thalern dotirt.

Die Geſellſchaft hat durch die ertheilte Conceſſton ein Vorzugsrecht auf Erbauung weiterer
Zweigbahnen im Herzogthum Schleswig und iſt dadurch, ſowie durch die Lage ihrer Haupt
linien gegen die Entſtehung von Concurrenz Linien geſichert. Durch den in naher Ausſicht ſtehen
den Anſchluß an die jütiſche Bahn und an die Eiſenbahnen auf der Jnſel Fünen, ſowie
durch den Anſchluß an die AltonaKiel-Rendsburger Eiſenbahn wird die Schleswigſche
Hauptbahn zur einzigen beziehungsweiſe kürzeſten Verbindung zwiſchen dem nordiſchen Verkehr
und dem deutſchen Eiſenbahn Netze.

Die Emiſſion der Obligationen geſchieht zum Courſe von
92 Procent

der Einzahlung die Zinſen bis zum 1. Juli in Abzug zu bringen.
Amortiſationsplan.

und ſind bei

J Tilgung. Tilgung. Tilgung. Tilgung.Jahr. Thlr. Jahr. Thlr. Jahr. Thlr. Jahr. Thlr.1871. 25,000 1884. 45,000 1897. 80,000 1910. 142,000
1872. 27,900 1885. 47,000 1898. 84,000 1911. 148,000
1873. 28,000 1886. 49,000 1899. 87,000 1912. 155,000
1874. 29,000 1887. 52,000 1900. 91,000 1913. 162,000
1875. 30,000 1888. 54,000 1901. 95,000 1914. 169,000
1876. 32,000 1889. 57,000 1902. 100,000 1915. 177,000
1877. 33,900 1890. 59,000 1903. 104,000 1916. 185,000
1878. 35,000 1891. 61,00 1904. 109,000 1917. 193,000
1879. 36,000 1892 64,000 1905. 114000 1918. 202,000
1880. 38,000 1893. 67,000 1906. 119,000 1919. 211,000
1881. 40,000 1894. 70,000 1907. 124,000 1920. 220,000
1882. 41,000 1895. 73,000 1908. 130,000 1921. 230,000
1883. 43,000 1896. 77,000 1909. 136,000 1922. 221,000

Flensburg, im April 1865.
Schleswigſche Eiſenbahn Actien Geſellſchaft.

Preuſiſche Bank
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung
der Schleswigſchen Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft

erklären wir uns bereit, auf die
Ah procentige Prioritäts Anleihe der Schleswigſchen

Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft
am 18., 19. und 20. April a. e.

bei der Königlichen Hauptbank zu Berlin,
dem Königlichen Bank Directorium zu Breslau
den Königlichen BankComtoiren zu Cöln Danzig, Königsberg, Magdeburg, Münſter,

Poſen, Stettin
und den Königlichen Bank Commanditen zu Aachen, Bielefeld, Bromberg, Crefeld,

DHoörtmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Eſſen, Frankfurt a. d. O.,
Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. d. S., Landsberg g. d. W.,
Memel, Nordhauſen, Siegen, Stralſund, Thorn, Tilſit



Zeichnungen anzunehmen. Zu dieſem Zwecke ſind in den Geſchäfts Lokalen der genannten Bank
Anſtalten Formulare zu BetheiligungsScheinen, welche von den betreffenden Perſonen demnächſt
auszufüllen und eigenhändig zu vollziehen ſind, in Empfang zu nehmen. Die Jnterims-Obli-
gationen für die gezeichneten Beträge resp. bei einer Ueberzeichnung der aufgelegten Summe
für den auf jeden Zeichner zu repartirenden Antheil ſind

am 2. und Mai a. S.in dem Geſchäfts Lokale derjenigen Bank Anſtalt, bei welcher die Zeichnung ſtattgefunden hat,
gegen Zahlung des vollen Betrages zum Courſe von 97 Procent in Empfang zu nehmen und
dabei die Zinſen vom 1. Mai bis incl. 30. Juni a. alſo für zwei Monate (60 Tage), zu
4 Procent vom Nominal- Betrage der gezeichneten Summen in Abrechnung zu bringen.

Zeichnungen einer Perſon von 1000 Thaler und darunter ſind bei eintretender Ueberzeich
nung der Reduction nicht unterworfen.

Ueber den Austauſch der definitiven Obligationen gegen die Interims Obligationen wird
ſeiner Zeit eine beſondere Bekanntmachung ergehen.

Berlin, den 11. April 1865.

eines neuen ehrenvollen Documentes,
beſtehend aus nachſtehendem Briefe Seiner Excellenz des k. k. LegationsSekretärs

Herrn Grafen M. Eſterhazy
bezüglich des als diätetiſches Heilnahrungsmittel auf amtärztliche Empfehlung in vielen Mi
litär und Civilhoſpitälern eingeführten Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbieres.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1

Ich erſuche Euer Wohlgeboren, mir 12 Flaſchen Jhres ſo wohlſchmeckenden und be
ſonders Rekonvaleszenten zuträglichen MalzExtraktes, welches mit dem engliſchen Porter
ſehr viel Aehnlichkeit hat, nur noch nahrhafter iſt, zu überſenden.

Berlin den 15. Februar 1865. Achtungsvoll
Graf M. Eſterhazy k. F. Leg.Sekretär am preuß Hofe.

Derartige Ausſprüche rechtfertigen als unverkennbare Zeichen der Güte dieſes Braupro
duktes im höchſten Maße das allgemeine Zutrauen und ſind geeignet, Geſunden und Leiden
den den Genuß dieſes wohlſchmeckenden und ſo vorzüglich auf den Organismus wirkenden
ſog. Hoff ſchen Geſundheitsbieres zu empfehlen. D. R.
W General-Depot in Male bei Herrn D. Le am Leipzigerſtr. 105.

Niederlage in Bütter feld bei Herrn Louis Süttiüg.
Cönnern bei Herren W. Bokstorun e Co.
Mis leben bei Herren C. Worch Schmidt.
Löbejün bei Herrn W. Rucdilloff.
Schkeuditz bei Herrn R. B. üthiäg.

e n e n

Droyßig G. Ludwig, in Düben
Eckartsberga G. Päckbuſch,

Von den echten, ärztlich eprüften und emWaldpfohlenen Artikeln von F. A. in Berlin
„GeſundheitsBlumengeiſt“,
à Fl. 7 15 und 1 als vortreffliches Parfum, Mund- und Zahn-
waſſer, zugleich auch muskel und nerven
ſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar;

Nalaga. Geſundheitzs
Skärkungs Wein à Flaſche

r 10 (incl.),als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwä
che, in's Beſondere auch Geneſenden, Be
hufs einer ſchnelleren Sammlung der Kräfte be
ſtens zu empfehlen, halten ſtets Lager

in Halle Wer Randel,
General Hepsöt für Thüringen ec.,

r r r und C. Mlüllev,n A. Schle e fin Bitterfeld F. e an Breh
na Th. Sachtler, in Brachſtedt F. Wiede, inCölleda S. Hoffmann, in Er nneen e Mükler,

in Coswig H. Oehrmann, in Deli LudwiBaldauf, in Dommitzſch J. G. N re
i t Wieberg e
in Ei ürg E.Ebersbach, in Eisleben Anton Bieſe, n Euns

leben A. Schlemmer, in Frankenhauſen L.
Voigt, in Freiburg g. E. Förſter, in Gräfen
hainichen G. Glauch, in Gröbzig C. Kilian, in

Heldrungen E. G. Lörbeer, in Hettſtedt F. W.Schröter in Hohenmölſen A. Lehma nn, in Ho
henlohe J. Goller, in Kelbra E.
Kemberg R. Bremme, in Keuſchberg W. Hilde,Tröbs, in

in Keſſeln A. Schwarß, in Köſen F. A. Koch
in Landsberg J. Thoß, in Laucha Th. Kannis,
in Lauchſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G. Traue,

in Löbejün L. Birkhold, in Lützen R. Heinrich
und C. F. Weidling, in Mansfeld F. Hohen
ſtein, in Merſeburg C. H. Schultze sen. Sohn,

in Mücheln G. Vierling, in Kaumburg L Lehh mann, in Nebra E. W. Käbiſch, in 8
I Poſtexpediteur Siegmund, in Oſtrau F. Wittig,
in Prettin F. T. Zander, in Pretzſch L. F. Ex
ter in Querfurt J. E. Biener, in Roßleben
D. Berthold, in Rothenburg G. F. Boſſe, in

ſterfeld

Sandersleben R. F. Sänder, in Schkeuditz W.
Hecht, in Schkölen L. Böhme, in Sangerhauſen
J. W. Quenſel, in Schmiedeberg A. Booch
So hn, in Schraplau F. E. Kannigs, in Stums

einpfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Arten Handſchuh, Shlipſe, Cra-
vatten, Chemiſettes Hoſenträger u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen.

Berg el gr. Ulrichsſtraße 47.

re Gereinigter Fenchelhonig-Extraet!
Der von mir geführte enchelhonig- Bxfract hat ſich ſchon ſeit

langen Jahren gegen Huſten, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden und Bruſtübeln
als das beſte Mittel bewährt vorzüglich iſt er bei Kinderkrankheiten ſehr
zu empfehlen. Jn Flaſchen à 7 nebſt Gebrauchsanweiſung empfiehlt

Albert Schlüter große Steinſtraße Nr. 6.
Böhinische Braun (Salon Kohlen,Westphäliseche u. Zwickauer Nusskohlen

empfehlen billigſt Schömberg Weber Co. am Hafen.

Mitlier's eliewuue?
Montag, den 17. April 1865 (2. Feiertag)Abends 77 Uhr.

Großes Voeal u. Jnſtrumental- Concert
der vereinigten Männer Liedertafel.

Programm
I. Theil. II. Theil.1. Ouverture zu „Beliſar“ von Donizetti. 6. r von Fliege.

7. Sturmbeſchwörung v. Dürrner.Der deutſche Sang von Schmölzer. 8. Die ſtille Waſſerroſe von Abt. (Solo
3. Ave Maria von Abt. Quartett.)
4. Der Trompeter von Speier. (Bariton 9e Jn den Augen liegt das Herz. (Bariton

Solo.) Solo.) e5. Arie aus „Attila“ von Verdi. 10. Die Weinreiſe von Zöllner, mit
Soli's, Quartetten und Chören,

Billets für Herren à 5 für Damen 2 H. ſowie Familien Billets zu 4 Perſonen
12 ſind bei den el Eder, Klempnermſtr. (Schmeerſtr.), Cundius, Kürſchnermſtr.
(gr. Klausſtr.), Rickelt Schirmfabrikant (gr. Ulrichsſtr.) zu haben. Abends an der Kaſſe
à Billet 5 n

Theilnehmer am Ball müſſen durch Mitglieder eingeführt werden.

S Hhampagner-lasehen,
5000 Stück echte ChampagnerFlaſchen ſind billig zu verkaufen und Näheres zu erfragen

dorf A. Rödel, in Teuchern F. E Burckhardt,
in Teutſchenthal W. Nette, in Weißenfels C.
F. Zimmermann, in Wettin Franz Roth, in
Wiehe C. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in
Zörbig C. F. Straube.

e Per Fl. 20 Sgr., per Fl. 10 Sgr. S
Bau de Cologne phüocome

9 (Kölniſches Haarwaſſer),
5 bek. u. d. N. Moras' haarſtärkendes
z Mittel, darf als feinſtes Toilette- Mit
S tel bei keiner Geſellſchaft der feinen Welt 99
fehlen.
9 Köln a. Rhein. A. Moras Co.
S Echt zu haben in Halle bei HelmW bold Co. Norbhenſen er 9
z Eigendorfz Bernburg E. Baum
S garten; Wittenberg J. Koch WeiRfenfels L. Piſtoriusz Zeitz A. Huch; 8

Leivgis Gebr. Riebfamz H. fie
See Per Fl. 20 Sgri, per Fl. 10 Sgr. e

Freitag und Sonnabend früh friſchen
Seedlorseh bei

O. Wiebacis.
W 9 rStadttheater in Halle.

BRepertofre.
Auf vielſeitigen Wunſch werden die Mitglie

der des Hoftheaters zu Schwerin als letzte
Gaſtvorſtellung am Sonnabend den 15. April
nicht „Um die Krone“ geben, ſondern
Prinzeſſin Montpenſiter,

Schauſpiel in 5 Akten von Brächvogel.

Ludwig IV. Herr v. Hoxar.
„Anna von Oeſterreich Fr. Otto Mar

tineck.
„Claire d'Amelot Frl. Brand.,
„„Hannibal Herr Feltſcher.

Zu dieſer Vorſtellung werden auf vielfach
ausgeſprochenen Wunſch vorher Billets Parquet
12 Balkon 15 ausgegeben.

Die Oſtertage über bleibt das Theater ge

bei R. Bethmann in alle a/S.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchloſſen.

Prinzeſſin von Montpenſier Frl. Röckel.
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